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s
rer««tauft iot« AMleMeil«

Die heute aus Genua vorliegenden Nachrichten
Hingen weniger pessimistisch. Überall merkt man Be¬
mühungen , die Gegensätze zu überbrücken und eine Ver¬
ständigung herbeizuführen . Insbesondere liegen von
englischer und französischer Seite Erklärungen vor,
deren Zweck es ist, angebliche Blitzverständnisse aufzu¬
klären und die Solidarität zwischen den Verbündeten
wiederherzustellen . Auch die Russen scheinen nach¬
giebiger geworden zu sein und lassen die Absicht er¬
kennen. in ihrer Antwort auf das Memorandum die
Türe zu weiteren Verhandlungen offen zu lasten. Di«
Bemühungen , doch noch ein positives Ergebnis zu er¬
reichen, sind aufs neue von den Engländern und
Italienern unter Zuhilfenahme der deutschen Vertreter
ausgenommen worden. Merkwürdigerweise hat der
Ausschlutz Deutschlands aus der russischen Kommission
gerade den gegenteiligen Erfolg gehabt , als beabsichtigt
war . Die ganze Konferenz von Genua dreht sich seit¬
dem eigentlich einzig und allein noch um die rustifche
Frage , die aber nicht innerhalb der Kommission gelöst
werden kann, sondern jetzt durch Verhandlungen zwi¬
schen den einzelnen Delegationen ins reine gebracht
werden soll, wobei di« deutschen Delegierten eine recht
wichtige Rolle spielen.

Lloyd George hat am Montag in einer Besprechung
mit den englischen und amerikanischen Journalisten
wieder erklärt , „Genua werde wohl der Wendepunkt in
den Angelegenheiten Europas sein". Tatsächlich
scheinen zurzeit in Genua wichtige Ding« in der
Schwebe zu sein und die nächsten Stunden können ein«
Entscheidung über das Schicksal Europas bringen . Es
ist kein Zweifel mehr, dah die Genueser Konferenz in
ihre letzte Phase eingetreten ist, dah ihr Schicksal und
damit di« weitere Orientierung der europäischen Poli»
tik sich in diesen Tagen entscheiden. Die Frage nach
dem Wie dieser Entscheidung ist nicht eindeutig zu be¬
antworten . Es gibt mehrere Möglichkeiten, die ohne
Prophetengabe nicht schlüstig abzusehen sind. Aber von
jeder dieser Möglichkeiten ist wiederum di« Wirkung
auf uns selbst und die Zukunft unseres Kontinentes
festzustellen!

Optimistischere Stimmung.
Sr . Berlin . S. Mai . (Eis . Drahtberickt .) Die Moraen-

tlättei berichten aus Genus. Ui  dort eine opti¬
mistischere Auffassung  Platz gegriffen bat . Die
JBoffiicbe Zeitung " berichtet, fiter und da gebe man bereits
soweit, ru versichern, dah der tote Punkt der Koni « -
ten * überwunden  fei . Gestern vormittag batten
Tickitscherin und Litwino«  nack einem Besuch bei
L cha n »e r längere Zeit mit vem deutschen Reichskanzler
und Dr . R a 1b e n a u konferiert . Die Führer der Sowjet-
Delegation hätten sich daraus zu Lloyd George  begeben.
Das Ziel all dieser Besprechungen sei. in der ruisrschen Frage
zu einem Kompromih  zu gelangen . ^ _ ...

W. T.-B. Baris . 9. Mai . Die Pariser Moraenpreste ist
heute weniger pessimistisch  als an den beiden
letzten Togen . Si « ist genötigt , einen Br res B artbou  s
abzudrucken, in dem dieler feststellt, dah Llcud George chm
gegenüber nicht die Äuherungen gebraucht bat . die chm
gestern in den Mund gelegt wurden . In dtesem Briefe an
Llond George sagt Bartbou : ..Sie haben von den SmgjtCj*
rigkeitrn aewrochen. denen unsere beiden Länder ftUMLwIJF
ttnb : aber Sie haben nicht ein einziges Wort gesagt, das
man als die Absicht deuten könnte, die Beziehungen , die uns
verbinden , »u brechen." , „ .. .

Trotzdem glaubt der Sonderberichterstatter des ..Petit
Paristcn? nickt, dah die Absichten derer , dt« sich jetzt be¬
mühten . die Konferenz von Genua arbeitskäbig ru macken,
von grobem Erfolg gekrönt sein würden . Er schreibt, wie die
Ding « lägen , sei wahrscheinlich nur eine Lösung anzuemv-
feblen . nämlich diejenige . der Konferenz von Genua
ein Ende zu bereiten  und einen internst to¬
nalen Ausschuh  zu ernennen , der damit beauftragt sei.
methodisch das russische Problem »u studieren . Ein Vorteil —
und nicht der geringste — wäre , dah nach Anstcht des Bericht¬
erstatters Amerika  sich wahrscheinlich bereit finden werde,
an der Unterredung teilzunebmen . Trotz aller Dementis
bleib : der Berichterstatter dabei , dah . ob man wolle oder
nickt, wie er stch wörtlich ausdriickt. in diesem Au- enblick
in Genua nach einent Worte eines der unterriart .etsten
Männer der Konferenz (Benesck?) man einer Krisis
der Allianzen  beiwobne . Die Wahrheit vernflickt« »u
erklären , dah die Haupturiacke dieser Kcists in der Hals
starrigkeit Llcvd Georges  zu suchen set.

Lloyd Georges Pläne.
W T.-B London. 9. Mai . (Drahtberickt .) ..DativSelegravb"schreibt.Llond George erwäge für den Fall einesckeirerns der Konferenz von Genua  und da

mit auck feinet euronaifchen und russischen Plane die .all-
wähl icke Zurückziehung Grob irrt attttte ns
von der undankbaren Nolle eines Frtedenssttfters und die
Rückkehr zu einer Politik , die der der Verewigten Staaten
i"d der britischen Vorkrieasvolitik näbersteky. Bon einem

ber tr i tt in das deutsche Lager  könne in keinem
ugenblick die Rede sein. Möglickxrwetse sei der Moment.

Grohbritanniei ' seine undankbare Rolle in Europa noch
v'cht auigäbe . noch nicht erreicht . Die . Sowretrcgrerung
werde dem Memorandum teilweise zustimmen und etn
^Mvromih käme dann, doch noch zustande, diesem Falle

der Burgsriedensvakt  zur Erörterung ge¬
äugen können.

Die Suche nach einem Kompromiß.
U. Genua . 9. Mai . (Drabtmelduns unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Um den B e l g i e r n die Unterzeichnung des
ruisticken Wiemorandums doch noch zu ermöglichen, ist von
englischer und italienischer Seite der Komvromihvorschlaa ge¬
macht worden, der zurzeit noch Gegenstand der Beratungen
der Sachverständigen bildet , die von den Rüsten atmebotene

eine ränge » rin garanrieri  wuroe . uiuuwi
Memorandum nickt abgeänsrrt zu werden und die Belgier
könnten stck aus ibrer jetzigen Situation , in der innen
iibrigens gar nicht wohl ist. mit allem Anstand l^ rauszteben.
Aufmerksamen Beobachtern ist es kein Geheimnis . . da« me
Belgier mit der ostentativen Unterstützung Frankreichs Nickt
io einverstanden sind, wie es den Anschein bat . denn die
Unterstützung Frankreichs steht eher nach einem Protektorats-
Verhältnis aus und die Belgier möchten nun dock nickt als
Vasallen Frankreichs , sondern als selbständiger Staat gelten.
Auf der anderen Seite finden auch die Franzosen die Hart¬
näckigkeit Belgiens etwas lästig. Gleichzeitig soll auw das
Verhältnis zwischen England und Italien
eine Trübung  erfahren haben durch das Sonderarkom-
men Italiens mit der Moskauer Regierung und die englischen
Pläne in der Petroleumfrag -., so dah die Frage der Schaffung
eines englisch-französtich-italienisch -belgtschen Blocks etwas ge¬
mildert wird.
Die Vermittlerrolle des Reichskanzler» Dr. Wirth.

U. Genua . 9. Mai . (Drabtmrldung . unseres Sonderbe¬
richterstatters ) Der Reichskanzler Dr . Wirth  batte gestern
vormittag eine längere Unterreduna mit T sm i t sche r >n,
die dem Zweck galt , die Russen in der Frage des M e m o -
randums geneigter  zu machen.. Nach dieser Unter¬
redung fubx Tickitsckerin in der Villa Alberti zu Llond
George.  Man glaubt , dah das Resultat dieser Unter¬
redung eine Beilegung der rulmch' n Frage herbeifuhren wird.
Es ist selbstverständlich, dah Reichskanzler Dr . Wirth unter
den jetzigen Umständen davon abgesehen bat . seine beabstck-
riste Reise nach Berlin anzutrrten . Er bat .vorläufig seinen
Reiievlan aufgegeben . . Es ist möglich dah der
gestrigen Unterreduna Tfckitscherins nnt Llond George em.
reue Zusammenkunft  zwischen Wirth und Lloyd
George folgen wird.

Barthou bleibt beim I » «der Rein.
Ü. Genua . 9. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Bartbou  versammelte gestern die Jour¬
nalisten der Kle : nen Entente  und machte ihnen die
Mitteilung , es käme für die St -llungnabme der franzomcken
Delegation nur darauf an . .ob die Rüsten mit . Ja oder R :m
antworten . Danach entscheide es stch. ob die iranrostsche De¬
legation bleibeodernicht.  Au > eine Frage , was dann
die anderen Mächte tun würden antwortete Bartbou . das
sei ihre Angelegenheit , wenn aber d,e anderen Machte die
Konferem fortsetzten. io sei das nrckt mehr dre Konferenz von
Genua . . m ,

Heute eutscheidend er Minifterrat in Puris.
0 Poris . 9. Mai . Ê '-g. Drahtbericht .) Der Präsident

der französtschenRepublik Millerand  wird beute vormit¬
tag um 11 Ubr in Paris zuruckerwartet . Unter seinem Vorsitz
findet nachmittags um V,3  Ubr ein wichtiger Mmisterrat
statt dem erhöhte Bedeutung beisemesten wird , da dle..Frage.
welche Stellung Bartb ou Llovd George  aesenudrr in
Genua zukünftig einnehmen soll, rn diesem Mtmsterrat ent-
ickieden werden koll.
Die llnterreduus WischenB«rth»u und Lloyd George.

W. T.-B. S «««». 9. Mai Wie der Vertreter des Reuter-
schen Bureaus eMhrt . erhielt Llond George  gestern
abend einen Briet Bartbons.  in dem es beiht '.

Sie fordern mich auf . Zeugnis abzuleaen über unsere
Unterredung vom Samstag , die soviel Kommentare bervor-
aerufen bat . Hier ist meine Antwort : Sre haben nicht er-
Närt . dah die Entente zwischen Grohbritann .ien und Frank¬
reich zu Ende sei. auch nickt, dast Ihre Berater S,e gedrängt
haben, zu einer B e rttä ndi g una mi t .D eutich Iand
zu gelangen . Sie ivrachen nur von den Schwierigkeiten , denen
die Beziehungen »wischen unseren beiden Ländern unterliegen,
aber Sie haben nicht ein einziges Wort se-
sv r o m«  n. das so ausselegt werden könnte, als wollten Si»
damit die Abstckt ausdrücken. die Freundschaft » u
brechen,  die unsere beiden Länder eint . Der Briet Bar¬
tbous schlietzt: Ick bewahre unverbrüchlich mem Vertrauen
auf diese wichtige Einigkeit.

Ei« Schreiben Poincav6s an Lloyd George
W.  T .-B. London. 9. Mai . ..Evenins Rews " zufolge teilt

die Downing Street mit . dah der französische Ministemrasr-
dent Poincarö  durch den britischrn Botschafter m Paris.
Llovd George ein Schreiben  übermittelt bade, tn
dem der französischeStandpunkt auseinandergesetzt . , « der
Wunsch, die Konferenz von Genua zu „torpedieren, , in Av-
rede gestellt und die Freundschaft Frankreichs ru-
6 C* Sonderberichterstatter des Reuterschen Bureaus in
Genua meldet, dah Lloyd George  ihm gestern erklärte:
Sollte di« Konferenz abaebroch.m werden , io werde dies „letzt
innerbalb einiger Tage geschehen. Im anderen Falle Jgmt
he noch Wochen dauern . — Auf eine Anfrage „des SoErbe-
rickterstatters des Reuterschen Bureaus m de^ » Billa
A l b e r t i wurde diesem gestern vormittag Mitnetein . dah
obwohl Lloyd George dir Eesahren ttir die Genueier Konte
rem und die Entente erwähnt haben möge, so habe er dock
bestimmt nickt gesagt, dah die Konferenz , vorbei und die
Entente »u Ende sei. Llond George hoffe un Gegenteil auf¬
richtig da« dies nickt der Fall sein werde.

Ein Schritt be» Papstes in Genua.
u . Genua . 9. Mai . (Drabtmeldupg unseres Sonder

bcrickterstatters .) Der Papst wird ut dieser SBotfie den
Kardinal Picardo  nach Genua zu den Delegationen der
Rückte eni 'enden. um zu verlangen , dah in dem Friedens-
vrktiaa mir Ruhland alle Forderunsen ausgestellt werden
st Her die die Rrligionsckreiheit und die Zurück¬
gabe der ^ ist licken Güter  in Rubland

Nr . 216. ♦ 70. Jahrgang.

Die russische Antwort.
W. T.-B. London. 9. Mai . Der „Preb Association" zu¬

folge ist man in aut unterrichteten Londoner Kreisen der An-
stckt. dah die r u ssi scke A n t w o r t auf das Memorandum
der Alliierten in der Art einer ..unversohnlicken .^ ölebnung
keineswegs eine glatte Weigerung  sein solle so
oah der Weg für weitere Verhandlungen offen
gelassen  werde . Es bestehe Grrmd zu der. Annahme , dah
das Verlangen der Russen nach einer Anleihe  im Gegen¬
satz zu der von Frankreich um Belgien eingenommenen Hal¬
tung einer günstigen Aufnahme  begegnen werde. Der
Zeitpunkt , bis zu welchem Llond George nach London zuruck-
kebren werde, hänge vollkommen von dem Inhalt der rumlmen
Antwort ab. Man sei der Anstcht. dah Anzeichen für eme
Änderung der französischen Abneigung gegen die Grundsätze
der Genueser Konferenz vorhanden seien.

ü . Genua . 9. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Auf die sesttige Unterredung mit dem
Reichskanzler De. Wirth "ntz hem Reichsminister Dk.
Ratbenau  folgte beute ein Besuch Tschitscherins
und Litwinows  bei Reichskanzler Wirtb . Später batten
die Rüsten eine Besprechung mit Lloyd George, die über zwei
Stunden andauerte . Wie in Deleaattonskreisen verlautet,
sollen die Besprechungen im allgemeinen nicht unbefrie»
digend  gewesen sein. Über die rustifche Antwort , von der
die weitere Entwickelung der Konferenz abbängen wird , ver¬
lautet . dah ste die Möglichkeit weiterer Verhandlungen nicht
abschneiden wird . Von einom Abbruch der Konferenz ist nicht
die Rede.

W. T.-B. Genua . 9. Mai . (Soezialbericht .) . Ein von der
ruWchen Delegation ausgegebenes Kommun ; aud  besagt:
Gewiste Delegationen bemüben sich., die öffentliche Meinung
ru beeinflussen, indem ste den M i h e r f o l « der Genueser
Konferenz Voraussagen für den Fall , dab Ruhland das ihm
angebotene ..Ultimatum '̂ nickt annehmen sollte. Dies ist
iedrslick der letzte einer Anzahl von Versuchen von derselben
Seite , die bereits , u Beginn der Konfere, :; begonnen baden,
als die Ecke Delegation sich erlaubte zu erklären , dah ste
einen Wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas , solange nickt tn
Erwägung sieben könne, als mcht der AbMftiMsvl .an ants
Tapet komme. Was die ruttücke Frage oetriM . die einen
Punkt der Tagesordnung der Konferenz bildet , .io ist es not-
wendig, darauf binzuweiien . dah dieselben Mackte, die di«
bedingungslose Annahme der Memorandums über die ruf-
sticke Frage verlangen , stch vollkommen von diesem Memoran¬
dum losgelöst haben , indem ste es ablebntrn . seine Bestim¬
mungen bezüglich der wichtigsten Teile des , russt.chen
Problems anrunebmcn . dieselben Dtackte. die wobrend der
ganzen Konferem Ruhland nicht als gleickbereck-
t i g t e n F s kt o r auf der Konferenz anerkennen wollten die
gedrobt haben , die Konferenz rn ruinieren , wenn Ruhland
nicht auf das wirtschaftliche Abkommen, das es mit einem
anderen unabhängigen Lande geschlossen bat . venickte . die¬
selben Mächte, deren Auffastung von der europaiscken Politik
darauf biezielt . Europa der Rechtsprechung einer Gruppe von
Regierungen zu unterstellen . Und dieselben Mackite gefährden
nun wiederum die Konferenz indem sie dem Entwurf eines
Abkommens, der Ruhland durch andere Machte, als ste selbst
vorgclegt wurde , den Charakter eines ...Ultimatums ru-
ickreiben. Die russticke Delegation ist nach Genua gekommen,
um i n v e r s ö b n l i che m G e i ft e zu beraten und auf der
Anwendung des Grundsatzes der Gegenseitiakett
zu bestehen, und Versöhnlichkeit bleibt ibr Ziel.

Ein Gegenartikel der Rossen.
U. Rena «, 9.

benchterstatter « )
Mai . (Drabtmelduns unser» Sonder»
?1, dem 7. Artikel des Memorandums

Staatsbürger
gegründet.

Jdffe ist zufrieden.
Br . Berlin . 9. Mai . (Eia . Drabtberfckl .) Tin Teil

der russischen Delegation  ter ' unter Führung
Joffes  gestern früh in Berlia e,ngetroffen war . ist bereits
nach Moskau weit er gereift.  In einer Unterreduna
mit einem Mitarbeiter der . Z-,t " » klarte Jof sevorseiner
Abreise, da« die russticke Delegation tn Genua mit dem Er¬
gebnis der Konferem febr zufneden  sein könne. Mehr
als ein Pertrag . der die Beziehungen Ruhlands ,u einer der
europäischen Grohmäckte regele , hätten die Rüsten kaum er¬
warten können. An em » allgem eine Berstandigung
hätten ste nickt zu glauben vermocht. Joste erklärte weiter,
er fahre beute zur Berichterstattung nach Moskau und reckne
damit , dah er noch Gelcaenbnt haben werde, wieder nach
Genua rurückzukebren. Die Nachricht, dah Tickitickerin
dort bleiben werde , um nach Beendigung der Konferenz Etn-
»elverbandlungen mit den Mäckten zu fuhren , sei fallck. Es
sei wobl amunebmen . dah nach Scklub der Konferenz an
einem anderen Orte Cimelverbandlungen mit den Machten
beginnen würden . _ _ _ __ _ _ _

ZusnMmentritt des Obersten Rates im A«ni.
W. T.-B. Paris . 9. Mai . De- ..Matin " glaubt ru willen,

der belgische Ministervrästdent Tbeunts  sei vollkommen
einverstanden mit P o i n « a rden  Ob eiften 3t a t
vor dem 31. Mai einverufen , n lasten, d. b. bevor Deutlcklan»
oistziell der Revarattonskommistion geantwortet babe ^ dew

land geantwortet habe oder nackdem. °^ " .̂inlam
ru antworten die däh der Oberstt
öetülen niii^len. *• . £ * c ttt  bet elften Sxilfte bcs
Rat un Monat 2um . *& b- nJuni , zu einer Tagung zusammentteren wiro.
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Aeutzerungen Lloyd Georges.
V7.D. B. Genua. 8. Mai . (Svezialbericht.) Lloyd

George  erschien heute nachmittag um 6 Ubr in einem
Saale der Universität vor einer Versammlungengli Icker
und amerikanischer Pressevertreter  und fe-
antivortete im Verlaufe etwa einer Stunde ein« grobe bteioe
von Fragen, die an ihn gerichtet wurden. In den euren
Antworten führte er ungefähr folgendes aus:

Die russische Antwort  werde vielleicht morsen
abend, wahrscheinlich aber erst Mittwochvormittaa ertöten.
Auf die Frage, ob die Antwort ..Ja " oder „Nein lauten
müsse, so wie es Bartbou gefordert habe, erwiderte Llovo
George, alles hänge von dem Elmrakter der rustilcken Ant¬
wort ab. Wenn sie die Hoffnung biete, hier in Genua eine

l

das Memorandum . das von mancher Seite als klar und
eindeutig erachtet wurde, von den Russen in vielen Punkten
unklar  gefunden wurde. AubenministerSckanzer  habe
der Besprechung beute vormittag beigewobnt.

Auf dt« Frage, ob man bereit sein würde, den Russenvon Regierung zu Regierung eine Anieibe  zu
gewahren, erwiderte Llovd George mit einer Vernei¬
nung.  Die internationalen Korvoratronen genügten für
diesen Zweck vcllständia. _ . mAus ein« Frage bezüglich der »n London Lbn seine Be¬
sprechung mit Bartbou  veröffentlichten .Berichte erklärte
Llovd George, dt« Bedauotung der „Times . er habe
Bartbou unter anderem erklärt, die Entente sei ru
Ende,  war « eine absolut toll« E r i i ndu  n a. Kern
Wort in dieser Erzählung sei wahr. Er . Llovd George, habe
nur gesagt, dab er nicht» gegen di« Veröffentlichungdes
Protokolls der Besprechung durch die französischeR«g,e-
^ " Âû d'ie Anfrage, welchen Standpunkt er bezüglich der
Idee , die Signatarmäckte des Versailler Ver¬
trages  zu einer gemeinsamen Beratung »u-
iammenrubringen. rinnebme. erwiderte der enalisch«
Premier , er habe niemals diele Idee aufgegeben und hoff«,
dab es ncch zu dieser gemeinsamen Beratung kommen wurde.

Bezüglich des B u rgf r iede  n s v aNe .» sagte er.
dieser Part hänge durchaus von einer befriedrgeichen Reac
lung mit den Russen ab. Er wiederholte. d>« russisch« And
wort müsse nach ihrem Ebarakter beurteilt werden. Wenn
diele Antwort zeige, dab man auf russischer Seite den auf¬
richtigen Wunsch zu ein« Ä e rst ä n d i gu ng habe. dann
werde auch eine Lösung möglich sein. Er. Llovd George,
werde so lange in Genua bleiben, als d>« Möglichkeit de-
stehe, zu einer Einigung zu gelangen. Auf dre Frage, oo er
glaub«, dab Frankreich sich von der Komeren, zurück»,eben
werde, erwidert« Llovd George mit „Nein . ran kr eich
werde wie bisher, gemeinsam mit den anderen Nationen
bandeln, nenn di« russische Antwort befriedigender Natur »ei.

Hierauf wurde Llovd George üher die An«el« rnbeit
des Artikels  7 im Memorandum an di« Russen fekraat.
Er entgegnet«. man müsse lick deutlich vor Augen halte«,
dab es zwei Punkte in den Canner Resolutionen gebe. d,e
beide ihren bcsendereri Charakter hätten. Die erste erkenn«
das absolute RecktRuhIands an. b^ uglick seines
Rrgierunss - und Eigentums-Systems nach Gutdünken zu
bandeln. Rublcnds Recht zur Nationalisierung. sein eigenes
Reg' erunas!vitem und sein Evstem zu wählen, werde in
Artikel 1 erklärt. Artikel 3 der Reiolutron besage, dab die
Russen allen vormaligen Bestbern beschlagnahmter Gukr in
Rubland ihr Eigentum zurückgeben oder eine Ent¬
schädigung  dafür leisten mübten. . n, .

Über den bereits oben erwähnten Artikel 7 führte Llovd
George noch das Folgend« aus : Artikel 7 ist von drei
Juristen  oeriabt worden, einem Franzosen und einem
Belgier, die bereits bei dem Versailler Vertrag gemeinsam
««arbeitet batten, söwie einem Belgier, der Nicht>mr Jurist,
sondern auch Bankier und Geschäftsmann ier. Diese drei
Personen baden einen Tert redigiert, der von den enalistben.
ttanzSstschen und allen anderen Vertretern der ,n Genua an*
nxknben Ententemächte angenommen wurde, mit Aus¬
nahme der Belgier,  di « protestiert batten. Frank-
reich  höbe den Artikel mit einer A b and « r uns.  die von
Bartbou vorgeschlagen war und in der der Wortlaut fet
Eanner Resolution zitiert werde, angenommen. Nach dl«Kc
Annahme ist Bartbou absereist. Der Protest  FrankreichsS:gekommen, nachdem Bartbou von Genua aosefruiren war.rttkel 7 ist in dieser Fällung selbst von den belgischen
Sachverständigen als c.in vollständiger Schutz der
Prioatreckte  angegeben worden. Der Artikel 7 ist all»
durchaus mckt englischer Redaktion, wie, mancheriei.ts be¬
hauptet' wird, sondern er ist von den dre, Sachverständigen
verfabt worden. Dies ist d,e wirkliche Geschichte des Art. 7.
Llovd George stibr fort : Man bat mir gesagt. Bartbou
Labe gestern erklärt, er babe vor Scklub der Sitzung der
Ünterkommistionst inen D o r b e ba l t. ausaeivrocken. Wenn
Bartbou sage, dab er eine solche Erklärung abaeaeben habe,
fp habe er nichts davon gehört Wenn aber Dartbou ve^sickere, er habe diesen Vorbehalt gemacht, dann babe er ev
°^^ Zum Scklub des Interviews sab der englische Premier-
minister auf die an ihn gerichteten Fragen nur kurze bün-

_ Wiesbadener Tagblatt.
big« Antworten Frage : Ob Llovd George glaube, dab dieFranzoien !m Falle der unbefriedigendenAntwort der
Wn abreii en  würden ? Antwort : Ne,n Wir haben
bereits viele Schwierigkeitengehabt und sie bestegt. gröbere
als die gegenwärtigen. Wir werden stcker noch Ältere
Schwierigkeiten besiegen. Darum sind wir ta nach Genu-
gekommen. Wenn es ein Abkommen  mit den ^ uli.n
>idt. werden alle anderen Fragen stck von selbst losen. „Ratüc-
.rch wird noch immer grobe Arbeit für dre Sachverständigen
ubr'«. bleiben, ra^e ^ sot Ser  Uhreis« Bartbous nach Paris
davon die Rede gewesen sei. die Frage der t nietalIi t e t»
ten Schulden  auizuwerfen . antwortete Llovd George.
Nein ich bin stets der Ansicht gewesen, dab die Frag« der

Nevarativnen  erst an dem Tage gelost werden kann
an dem die. Fräse der Kriegs- und interalliierten Schulden

übenden Ecgenftand der D-!or«chungen mit Dr. W i rtbRalbenau  erklärte er . „Es bat u® um e,ne
allgemeine  Bcfvrrckuna gebandelt, über d«e gesamte
Lage st wohl als di« Deutschlands. Rublanvs und der. Kon-
smenz. Ick sncke mit aÄn Delesationsfübrern m direkten
Meinunasaustausch »u treten. >ieGefragt was er auf di« Frage Bartbous. ov . vir
Entente  an einem Wendepunkte  anaelanat sti. ru
«widern ^babe. k »te er : „Ick bab- niemals von d'eierSach-
gesprochen, aber ich kann Luro-Wendevunkt in den Angelegendetten Euro
ras  sein wird." _ _- -—

A«fr«,e « im englischen Unterhaus.
w  T -B London, s. Mai . Im Unterbau» « rr^ te

Ebamberlain  auf di« Frage, ob er irae^ welch« Mit-

sasiisi

Aiend-Aur Erstes Blatt. Kr. L1S.

du »Hi . und diesem 'Derickt" umxrrüattck »u widersprechen.
Ü .' - W .^ äÄ diese

ifalls
Lord

Meldung
_ _ Kanzler sei in dem Bericht de
erwähnt und babe ihn bereits »uv
Robert E e ci ^ fragte. ob es wahr sei.
auch vcn
znd ob

°<vk>' a m̂ brilfa ' t î Vrwiderte. wenn dtest Meldung
vrn der Havasasentur veröfirntlicht worden sei. io hoff« er.
dab diese Agentur auch die Antwort veroffenUicken werde.
^ weiterer Anfragen erklärte Eham-

ISS , Än im .urückkebr . n werde , um

bfctj «n » es . r Konferen.«ine Zeitaren »- festaesttzt worden sei. orwidart.
E^ r'z o"n fragte, ob der DremierminUter

«Me Lh im ganzen Lande - r obe B ei o r gn i s berrsch«
wegen der Gefährdung der Entente mit Frankreichs insĉ ge
der in Genua stattsindenden Erörterungen. — Ebamberlain

fr  keinen Grund zu der Annahme, dab dir
Berlmndli'ngcn st, GemL di- Beziehungen ^ br tischen
Regie "«»« »u Frankreichsgefährden würden Bezüalich derDvichfükruna der Bestimnnlnaen des D eria in er Der -
traaes 'nrbe keinerlei Veränderung tn der britischen
Regierung stattgefunden.
England hat kein Interesse « ehr au der Reparations.

frage.
w m-« Baris . 8. Mai . Havas berichtet aus Genua.

alaubwürdigrnMitteilunsen zufolge batte Llovd George den
deutschen Delegierten in ibrer letzten Bes- reckung m,t >bm

AL ;'StS  ÄÄ 'JÄÄ
ranTnsTt ° g ! " * Der" 7n°li!»e° PremierminMerK6MR SSt*  ÄSWÄ W.
handeln  Man babe in dieirm Zusammenhang davon ge-
kvrochen dab Llovd George Bartbou be, seiner Unterredung
mit ihm am Samstag diese Entichlülle nntgeteilt habe. Der
5>avasvertreter versichert im Gegensatz hierzu, dab die Unter¬
redung »wischen den beiden Staatsmännern keinen Rugen-Mif? x#-r Revarationsfroge gegolten habe. Wenn Llovd
George auch dreien Enticklnbn?cht. offiziell mitaete,lt habe, io
habe cr dock mehrere Deriönlichkeiten von seinen Absichten in
Kenntnis gesetzt, und man könne danach als wahrscheinlich
annebmen. dab di« englihbe R-m-ruaa eine abwartende
Haltung  einnebmen werde Dagegen bestatiat her Hanas-
vertreter nochmals d,e Meldung vom Samstag , dab Llovd
George in seiner Unterredung mit Barthou obn« allerdings,
wie bebauvtet worden sei. mit dem, Abimlub neuer Allianzen
z>>droben, erklärt habe, die gegenwärtige Lage konnte in Zu¬
kunft England veranlallcn. sich in sernen Freundschaftsbe-
ziebunaen weniger erklnirv »u erweistn.

Ludendorff mahnt zur Einigkeit.

fagtê , , , _ _ tr .u.aU*Yr,i<htff\n »II dem uns
.. .. wir

u.v . .... . wartet
und"die geleistet' « erden müb. Lebendig mub aber der GelltEHLv"I;eis fsg

Bürgern und Arbeitern ständig konstruiert. Unsere Auigab

Sott sm8u«» . « jiWizuiammenttebt und »eich losten ause,n 3 iehingelenktwcracntanrt ^tr unö (übt nut etn -u*** y. Ull r*
Freiheit des Landes. Befreiung de» Landes von auberem
Druck, von innerem Hader und allem Undeutschen .in klar der Weg LahiN schwer. Eine Etavve auf dem stiege
Ist die Arbeit am deutschen Volke. iine Uberbruckung der
Gegensätze nickt zu einem weichen verschwommenen Gemio..
ländern zu einer schicksalsstarken Volksgeme,nschast aus starkemrsI 'C?a .s«
die Ersabrung gemacht dab leider ,ed«' nationale
tion in ibrer Entwicklung c,nen °«w llev>Vrozeb der Zer-
b tzung durckmackt und darum betone ick nochmals die und«,
dingte Rotwendigteit de» Festbaltens an den Fübrern.

Eine Kabinettssttzun, in Berlin.

£ ffs
Bej»r«chuns niiammentrenen.

Hermes und Ver- mann in Paris.
7) Bari » S Mai . lEig Drabtbericht.). Da« .Journal

I il ~ Uiü ' W
Wt wann Finanzminist. ,

^irErÄ 'i*ä  s? .ÄS5!ä>
äÄS ’ Ji 'Ä

rationvkvmmillion anrubaonen.
Der Gesetzentwurfüber die Zwangsanleih«.

n. Berlin. 9. Stai . (Eia Drabtberichi) Dem Reicks •
Ht bst übet 3®(tnö6nntetb< Suse*

* 1* „ Ut  Dt « Reglung wünscht, dab di- Beratungen inne^
L»l^ von 8 Tas?n erledigt werden, damit der Reichstag sich
v- ch vor dem 31. Mai mit der Vorlage bestba igen kann.
Einige P̂unkte in dem Regierunasentwurf durften zu era>.
«benden Debatten im Parlament Anlab geben.

Zur Steuerung der Presse not.

ffiP 'S ‘Iävsk  r * »g *AS
kabinett dem Reicksrat und dem Reichstag vorgelegt

N 171 bet Geltungen  biiuDeifi und ftcat . ob bts
Reichsregierune, oi« angeknndigten Mahn oh men auf de«
Gebiete der Tarifvolittk bereits durchseiubrt babe

Di« Übergabe Oberschlefiens iw Juni.
Breslau. 9. Mai. (Eia. Drabtbericht.t Wie

„ 'NXvü'ia. r Seite belichtet wird, durfte di« ÜbergabeÄ ®*?ß<*i i<“r “■***""
Laute b ec Juni  erfolgen.

Br.

Schachfiguren.
IßVer Aneckdoten vom Amateurbrett von Georg Strrlisker.

I.
De4 der Mufstsllrmg mengte sich etn varwitztger, Bauer

Sn di« Reihe der Era.nden und Grohwuvdentrager umd, nahm
den Stwndort des Läufers trm. . Aber «be das Svoel be-
gironvn sollte, bemerkte man di« Unterfchrebimg und ver¬
mochte. den freävm EindrvEling auf semen, rbm sehvrogen
Platz ruvückrudrängen! „Was »^ öt chr denn . ickr« dader Bauer , „bin ick aus schlechterem Sol-e sefchmtten als
der Läuter^ Kann ich denn nÄt gerade so «nt w« er sert-
wärts über die Felder laufen : wenn man es mir nur er-
^bte ? Aielcher ilnterichied besteht deml »wchchen mir und
dem Läufer? „Da« er um einen Kovf aucker ist als ick.
d̂ ^N^ t^ ck". taste der König. ..der Läû r ist mein
tvener und ersehener Beamter, unid wenn er sich au szerch-
iwrt, so bekommt er einen Orden. B« ileicht «ücĥ mehrer«.Aber er wird immer nur em Lauier bleiben. Nichts mehr.
Dir aber. Bauer , winken Aufstieg. Refordevimg, die bähten
Zrel«. Du brouM nur das letzt« Feld bes gegnerischen
Lasers zu erreickien. und dann ma<ckt du werden, was dem
Sym begehrt, «in Läuter, ein Springer. Turm , io^
Königin iosar . wenn meine. Gott behüte, fallen sollte. Jeder
Muskerlvr trägt seinen' Marfchallstob im Tornister!

Da legte sich dte Empörung, und di« Bauern riefen be-
«eistert Hurra . Nur der «in« Tu,rm meinte »rnn, Sormgvr:
Wahrhartia — Sam« Majestät versteht das EelÄäft.

II.
Der «ermeriUe Läiiier bedrohte die Königin,mit einem

Oardezi“ ..Mvrouis ' . lost« die Königin etnxrs
ÄVri ." „ick zlaube" dai. es Ihr « Aufgabe ist. den König
»u bedrok̂m - ... her Läufer galant, „ich tue dies
U, £tÄ t* kS . » SK W ».

# m.
jw Köwisin war ein kleiner Ausflug mrhglückt Sie

ste auf Bauernfang ausflirw und rich.entscheidmten<d. mmv au mein« Herren, hob«n »w « €:h«* auwmcd)t", fragte ste. als st«in ihre^mern«Sach«N!ch an̂ema°, Höflinse schwiegen be-

KL" gg .S <Ja *,l “t llj!ka  W§
Katharina feg HrhM , M<8M ' ^
beixvchsgt.

Turm umd Läufer waren durch einen überraschenden
Zug ein« »egneriichen Springers m höchst bedrängte Lage
geraten. Der König sollt« entscheiden, welcher., von ..den
beiden seine Ungeschicklichkeit mit dem Tod zu bachem bette.

Mate t̂ät ". sagte der Leuker, „»ebenS « den Turm «mt!
Sein« Position ist ohnehin aussichtslos. Ich aber kann in
»wer Zügem den Gegner maitlegen!" . . ^

.Das ist möglich, aber nicht stck̂r . « mfda der Turm
tm  ich jedoch kann, wenn ich mcch zuruitznKen imus. d»e
Königm vor « nem überaus heimtiickihn^n AngrN sichern
mch MÄ schützend in den Weg stellen. , ^

Mem lieber Läufer", sagt« der König rasch entschlossen,
.llterben Säe m»t Gott!' _̂

Aus Aunst und Leben.
* Do« Inan » Tod. Don Juan , der durch M« arts

Ov« durch Byron, durch Grabbe allbekannt«. vEtand«
Don Juan de Marnna . bat in Sevilla fleckt, uich noch heute
wnd in einem seitenabgelegenen Winkel der Placa de la
Fema. des Marktplatz« , dicht hinter . dem Edorende dcr
Krrch« Omnrmn Sanctorum. ein mehr zierliches, als arotz«
Sems mit einem halb arabischen, halb germanv̂chen Dovvel-
lenster über dem Balkon als das bezeichnet, welch« Don

bewohnt haben ioll: seit langem i<bon ^ ckort « dem
Muhen Geschlecht Monttjo de Teba demsekbem̂mi»die Gemahlin Napoleons III . ent prosten ist. Das Ena«
«bex von Don Juans Leben schildert d,e seo,llan«cke über-
"Äeruing nnht wie Mozart oder melmehr der italienische
Be-rfaster sein« Librettos' st« wendet da^ elbe in
Ke bk W Denken des Volkes nickt minder ansem«sten.
j^ anfalls um vieles dickferisthei ist/ Emst b«> Raeht durch,
streifte Don Juan , nachdem er eben eme Schwelzerei oer-
N d« Stadt auf frstckêAhen.euer Ein . Lelckenznakommt ibm entgegen. Mit trundnem Hohn hält er den¬
selben an und fragt nach dem (st-stördenen. er «rhrelt zur
Antwort ' Wir begmben Don Inan de Marana .. Salb
betroffen, bald noch im Svott icklietzt er sich dem L«lcheü»u»
an und wandelt mit durch dk dunklen Gasten. Endltck
kitt § r Zug in eine Kirck« ein: unter Gesängen di« « «
bk 6thnrnen fe« letzten Gerichts dröhnen wird dm Sarg
vor dem Altar noedergektzt und der Deckel aufgehoben, da
wirklich erkennt Don Juan sich selbst in dem Same lieeend.
Bewustlos stürzt er nieder, und als er am Morgen in der
mrn leeren Kirche erwacht, erwacht er auch zu emem neuen
Leibe» : sein alt « Leben Hafer, dk ifeMr »u H«tfe Ŝ r«e

Uleine Chronik.

Theater and Literatur. In Gesenwart d« Her,<̂ >
von Genua, des UnrernchtsmlEers . d«s Unterstaatsl̂ cve
tävs der schönen Künste, zahlreicher Beborden und Derlei«
der beteiligten Staaten bat am Montag m Floren»  dt«
Erönnirng der internationalen Buchm « is«  stattz-
»munden. — Der Derwaltungsrat des B r «s l au er
Stadttbeaters  bat als Leiter der Breslauer Omrn.
bülme den Inte -ndmiten des Stadttbeaters M Saarbrü cken
und Direktor des Stadttbeaters ist Trier Ti « t j «n ®s»
Wählt. — Rembold Eichacker labt emen Romo-n^ J msinnve des Meteors"  der das Problem eines Erdzu»
^mimemstotz« behandelt, in 'der Framkwrkr Zeitschiift „Das
Illustrierte Blatt " als Erstabdruck erscheinen. .

Bildende Kunst >">» Dinstl. Mit de- am 3-
begmnerrden ersten „JabreSickau d̂ itscher Arbeit im
itädtischen AusstellungsvalaN ,u Dresden cm der Stäbel-
Alle« ward eine historische S on d erau »st« l l u ng
der Porzellan«  des Turmzimmvrs rm «bemaIigen
Dresdner Renden,Icklotz verbunden km. Dkk Porzellan«umiasten in der Hauptfach« ernzi« dastehende Brsto.nd« von
Altmechner Porzellan, lnebeiondere von groben Vakn aus
der Zeit (um 1725) de« Königs August des Starken, sage,
nannte „dir -Baien". Dazu kommen noch einig« . auberst
wertvoll« chtnesricke Porzellane. — ste inter¬
national « Kunstausstellung in  D u ssel h ° rk
nnrt> imter ivtt LertÄinqb«H ..Jungen . Rori  n la  n d am
28. Mai eröffnet Gertart H a u p t m o n n wnd be, der
Eröffnung «ine Ansprache feiten . Akgen der Terlnahm«
Romatzn Hollands 'ckweben nock Veichandlungen Di«
Ausstellung wird von allen Landern beiänckt. — S chl v ft
Benrath  am Rdem. das Meisterwerk des Louis-XVI..
Sstls in Deulschland. wird in dm Besitz der.. Stadt . Dü steck
boni übergeben, wenn buk ihre Absicht ausfuhrt . d« nabe»
asleaen« Gemeinde Ben ratb einzugemeinden. Der Düsttck
darfer Mukumsdtrektor Pros. Karl Koet'chau bat nun vor»
aetzblagen das Nieisterwerk des Arckikten Nikolaus von
Diaaae auch dazu zu benutzen, ein Echlotzmuseum  etn-
zurrchien Wahrend die Haupträume des Scklostes natür¬
lich unberührt blieben., könnten die geräumigen Mansarden
da? Histogsjche Museum yn Düsstzldvks ftuf*
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Not feev Krankenhäuser.

EE kürz?ich wreder snid Zahlen darüber verötieirtlicht?worden,welch«gewultisrn Zuschüsse die össe-ntlrcheu Xrmi-knanstalten erfordern . und bei der verzweifelten Lase , m
der sich die Fiinanzen der Staaten und Städte befinden , bat
man sogar schon daran gedacht, einzelne Krsnienvauser zu
sckUveven. Tinaebend « Mitteilungen über die unseheuren
Schwierigkeiten , mit denen xegenwärttg die voidrtaler zu
tämofen haben, macht Rudolf Lenel in der „Klrnifchrn
Wochenschrift". Tr stützt sich dabei auf Beobachtungen an
den Erotz-Berlmer Anstalten , di« aber eme gewiss« Allgc-
meingilltiakeit haben dürften . Die Ausgaben einer der
orötzten Dorortgemeinden Berlins für chre Knank .nanstal-
ten betrugen 1914 2,3 Millionen Mark . 1918 4.3 Millionen.
1921 36.9 Millionen und für 1922 betragt der Doranschlaz
vv Millionen . Da ein Teil dieser Ausaaben durch Einnah¬
men gedeckt wurde , lo belief sich 1>er Zu !chud1914 auf
1.2 Millwnen . 1918 auf 2,3 MAwuen . 1921 auf 29 Millio¬
nen und wird 1922 auf 42.5 Millionen »«schätzt. Wabremd
1914 die Ausgaben durch di« Ernnahnren noch zur Halft«
«deckt wurden . brockten 1921 die Einnahmen nur knasv
emn Fünftel des Bedarfs . Die Selbstkosten für Kovf und
Tag eines kranken in dieser Kemeind « betruoen 1914 5.25
Mark 191« 9.24 M.. 1921 62,10 M . Es bezahlte ein Patient
«. für den Tag 1914 8 M .. 1918 5 M .. 1921 erst 18.
dann 25 und dann 40 M. Zerlegt man nun die Gehaimt-
ausoabem i-m Krankenhaus wesen in einzeln « Auosabenosten
und bervchnet für jeden Pasten seinem prozentualen Anieckl
an  den Eäsamtausswben . so zeigt sich, deck Belleidung.
Wäsche und Bettausstattun « den kleinstem Teil ausmachen.
Eure prozentual « Steigerung dieses Postens ist beim Ver¬
gleich von 1914 mri 1921 nicht erfvl« t : ja . es wird sogar
verhältnitzinätzig weniger dararrs verwendet als früher : das
gleich« ist in noch stärkerem Merke bei den Arzneimitteln
der Fall . Betrug dte Aufwendung für medmmtsche Gerät«
und Apotheke 1914 9.6 Prozent der Eesamttosten . so beläuft
kte sich 1921 nur auf 4.6 Prozent . In den für den Kranken
lo ungeheuer wi-btigen Dingen der Reinlichkeit und der
Arznevverforaung ffst also «in grober Rückschritt zu verzeich¬
nen . und noch schwieriger «ellalten sich die DeükmItnKse in
den Bekösktgimgsifraqen Die Nersklegun « umfatzte 1914
36 6 Prozent der EelamlkMen . 1921 nur noch 24.3 Prozent.
Alle Sonderdiätm erfo>-d«rn ungeheunr Kosten, und man
hat berechnet, daii ein« Diät für einem ZuekerkranLen täglich
etwa 100 M. erfordern würde . Die riäsisen Steigerungen,
die die groben Defizite der Krankenhäuser verursachen, wer¬
den durch die allgemein« Teuerung und ich« Folgen Btt*
unsacht. _

— Beschleunigte Beförderung leicht»er»«rbliHer Väter.
Die schnelle Bekonderring leichtve-rderblicher Güter , wie
Fletsch. Fisch«. Obst. Gemüt«. Milch. Butt « . Margarine
und Hecke lätzt Nch die Reichsbahn  besonders angelegen
lein- So bat die EÄenbabndirektion Berlin jetzt die be¬
teiligten DieiMtellen wiederum angewiesen , vor allem dir
Beförderungsplän « rnmezubalten. Auch für die vorfich-tioe
Behandlung uiid iachgemäbe Derladun « Kt zu sorgen. Am
Bcitninmungsort find die Lebensmittel wagen sofort nach dem
Eintreffen entladebc-reit zu stellen, und die Empsänrer durch
Feruwrech « . Rohrpost oder besonderen Boten zu benachrich¬
tigen . Das Baknbofs -. Abfertiaungs -, Lade- und Zug-
verlonal Kt in den Unterrichtsstunden und bei Eelegembeit
über den Nutzen einer pünktlichen Beförderung für die All¬
gemeinheit zu belebren. Mit den Derkehrtreibendem ist stün-
tzig Fühlung zu halten . Wünstbe und Berbesierungen der
Befordorungsg -elegenbeiten lind sofort dem Vorgesetzten Amt
vorzulegen . selbst wenn dadurch Fahrplanandenungen not¬
wendig werden sollten. Bei der fortschreitenden Besserung
der Betriebslag « wäre auch in dringenden Fällen zur Be¬
förderung lenütoerderdlicher Sendungen die Benutzung von
Person «nziigen zu erwägen , wenn es ohne Beeinträchtigung
des Personenverkehrs ar «ängi« Kt.

— Umsatzsteuer von möblierten Zimmer «. Über die
Umsatsteueroflicht bei Vermietung eingerichteter Raume
durch Prrvatverlonen hat der Reichsfinanrhof  ein
«nchtizes Urteil gefällt . Der Gerichtshof billigt die Reckits-
auifassun«. dach die entgeltlich-: Vermietung eingerichtet«
Raume durch Privatpersonen eine o.ewerblrche Tätigkeit km
Senn« des Umiatzsten« aesetzes darstellt . v»eim sie auf di«
Dauer  berechnet Kt. Sie unterliegt dann gruudsätzkich der
Steuer , auch wenn die Vermietung durch die Zwangswirt¬
schaft vervnllcctzt ist. Es kommt dabei nicht darauf an . ob
ein Gewinn erzielt werden soll. Die Dau « . auf die die
Tätigkeit gerichtet Kt. braucht nicht unbegrenzt zu sein: viel¬
mehr kann sich di« Absicht. tätig »u sein, auf ein« »an» be»
ftmrmte Gelegenheit von vornherein begrenzt« Zerkdame
a-bstellen. ». B . auf dir Dauer der Wobnunsszrvang «-
vrrtchaft.

— D« Nassmiische Mällerverband bükt einen Ober-
merstcrtag im Zusammenhang mit d« k>auptveasammlun«
des Gewerdevereins für Nassau td« Kartellonsanflation
naliauilcher Faebverbände) am Dienstag , den 18. Mai . vor¬
mittags . in Anlvach i, T . ab . Bei der derveitigen Wirtschaft,
jickpcn Lag« des Aküllergewerbes wird dieser Bevaniftaltuna
besondere Bedeutung dadurch zukomme« . daß faA ausschlieh-
ttd ) rein« WirUchnftstrooen behandelt werden . Unterstrichen
wrrd die Mcktiakett d-efm Berbandkun « dadurch, datz sie
gleichfalls vormittags rn eine gemeinsam« Tagung nassaui-
icher Müller - und Bäckermeister überseht , an welcher stch die
führendem Maimer dieser km Wirtschaftsleben ein « so autzer-
ordentlich wichtig« Rolle spielenden Gewerbe beteiligen . An¬
meldungen « tolgen am besten durch den Vorsitzenden der
»Ktänldinen Innung oder Vereinigung , wtzlche sie nach Wies-
baden . Adolksdratze 16. 1. weiterleitet.

— Der Felderstand Aus Berlin wird balbamttich «e-

E"«f: Nach dem amtlichenŜb aten st«nd̂sberichtPr « uhen  wurde das Wachstum dar ?Mniechag4e«
die Witterung lehr sebennnt . l« dcch die Saaten daher

fm ganzen nach recht dürcktir, und wenig »erid-r -chonb «ur-
febem. Immerhin sind die im freröft frübsefäten Schläge,
es sind das weitvus die meisten, »nt und dicht bezogen, be-^̂ «8bei Roggen. Die BegutachtungszMrrn im Durch-mrtt für Anfang M«f betragen bei Metzen 8.4. Svelz 2.8,
Rogaan 3,0. Gerste 3. Raps , Rübsen 3.9. Klee 3.4. und
Luzern« 3,0. tSierbvi bedeutet 2 gut . 3 mittel . 4 gering .)

— Vom Kuchenbacken. Die Verwaltung des Gaswerks
schreibt nns : Den s«lbst gebackenen Pftngstkuchen mühten im
diesem Jahr insolae der «ratzen Koblennot manche Haus¬
frau entbehren , wenn ihr zu diesem Zweck nicht das Gas zur
«erfüaung stände, das aegenüber dem Kohleubnand noch den
Vorteil der grösseren Brlligkert bat ' dabei Kt nicht einmal
«in Gasbackofen unbedingt erforderlich . Mit Hilf« eines
«Iten Kochtopfes loht sich aus der abaedeckten Flamme eines
^wöhn -Iichen ssx>Stechers «in tadelloser Napfkickon ber-
nellen Prokti 'che Dorfübrungen dieser Nackweise, sowie
»an Gasbacköfen, fi^ fn nächsten Donnerstag , nach mittags
4 Uhr, tni Vortraasmal des neuen Mubums statt,

- Arbeitsjubilituw . Am 10. d. M . sind .es 25 Jahr«
Herr Fron , Tborn «ns Wiesbaden ber der Mail )',-

«mabrik Diesbadeii , S>. m. b. S .. tätig Kt.
~ Born Biel,markt . Auf getrieben waren seftern 89

Ä nämlich 7 Ocbstn, 8 Bullen . 74 Küche und. Färsen.
1/9 Äall*-t 43 Sckmfe, 141 Schweine . Am Grokirreh- und
^chweinemorkt setzte sofort ein lebbaftor Saudel -im. in-

die Preise dort etwa ? anzogeu . wahrend am
^ «wvrbinarkt das Geschäft als «in gedrücktes anMvrochsn
w«EN mutzt«, so datz di« Preis « iür Kälber und Schaie suü
"i doru-öchM-rr Preislage hielten . Am Marcktichlû war
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der Auftrieb geräumt . Man notierte solsende P .eüe,
Ochsen im Alter vcn 4 bis 7 Jahren 2900 bis 3100 M .. und
die noch nicht gezsgen haben 2900 bis 3000 M ..
leifchige. nicht ausgeniästete und älter « «ussemaltete 2s )0

b»s 2600 M .. mützig genährte junge , «ut «enArte altere
2200 bis 2300 M. . Bullen 2100 bis 2600 M . : Forfen. boh-
tm Schluchtwerts 3000 bis 3100 M . : desgleichen ^ ube ms
zu 7 Jahren 2600 bis 27s« M ., wen !» gut entwickelte Foren
2300 bis 2500 Dt. und altere - u, « mä,te1« Kube m« wenig
gut entwickelte iün«ere Kübe 2100 bis 2208 ® ,„ m«i * * -
nährte Kühe und Färsen 1700 brs 18VV. M .. - errna » nabrte
Küche uno Färsen 1200 bis 1300 M .: f-u - de M- ttkalLer 2W0
bis 3100 M, . mritlere Mast - und beste SauAslber 2600 b s
2800 M.. geringere M «N- und «Ute Saugkälber 2300 vrs
2500 M.. geringe Saugkälber 2000 2200 M^. Mastlam-
mer und Maistchämmel 2100 br» 2200 M^ ^ rrnoere E ins
1800 M.. mäht« « nährt « Hammel und Sckafe 1000 ins ,100
Mart : EleÄch -ge Sckm' esti« s - n lk0 brr 200 W '.md
Lebendgewicht 2800 bis 2900 M , unter 180 Mund 2700 b:s
2800 M.. von 200 bis 240 Pfunch 3000 bis 3100 M .. von 240
hes 300 Pfund 8100 bis 3200 M .. unrem « Sauen und oe-
schnrttvn« Eber 2200 bis 2400 M . , .

- Die 5« . Senollenschasch Aus Die» «- d , L, wird
uns berichtet : Hier wurde durch den NKfsai^ ^ Kverband eime An- und Derkaufssi -nsstzemchaft »« runDel,
Mrt chr bat der Verband di« Zahl van 500 ihm an»Fch! ,̂^
neu Genosfenschaftcn erreübt . Dem Vernich war ««
223. zu Ende des Kriegs 379 Gensfsenfchaften angegliedert.

- Baumblüte . Überall st̂ en drauchen l«i»t d« OM-
bäume in herrlichster Blüte , .̂ " »besonder« zô n Brrnenund Zwetschen emen äatzevst reichen Blutenbehawa . Nimmt
man eine Blüte tn die Hand , kann men ^ »̂ *^ *08
dtefalben tm  auose ^ kchnet «nfwickelt sind. Dm
warnte Witiecuin« . di«
bmngt . lobt « Losten, datz d»e .Obstblüte bchs« d«-
»onkommen wird w« m  VoriaLr . Di«
iibrrasns auch re-Lm DIÜtenanLâ doch wird «s usch -rnm«
Zeit dauern , bis sie ihr« sww Blüienpracht en-tialten.

- Intimer Abend" i« der D- lksleseballe. Nacken
Freitag , den 12. Mai . findet »» der . Dolk ^ stch»»« am^ .o,.
platz abends 8 Uhr. der letzte ..JmtE
nson Wwirterwsroin fta1tu ngen fchtt. Er
mrt den überall mit bemutztE . rbemKchen E ^ b'
kuvgen" des Schrifstellers Wklbelm ^fer bekannt m°«tzen
eine Aufsätze, die Herr Andrtano  jun . u^ rnommen. bat
Die musikalchbe Verbrämur » dazu . -rbern 'Kche Lieder zur

hai  jw ÄU  panr « Mermagen - Born trag er
übernommen . CE« siebt «Ko wieder einmal mne auch muü-
kalisch herz« treu ende Abmchstunde m Aussicht. _ ,

— Breutziscĥ üddentscke Klakleal - tteri «. In der Fr « -

ICM̂ ÜR. auf Nr . Hb 930. Wm.  200 850. 222 498: ^Kkl M,auf Nr . 80 842. 92 068. 194 90« N7 727. 274 504. 281
Ln der Nachmsttagsziebung des
Mark auf Nr. 199 801' 5000 M , aut Nr . 7103. 84 313. «3 llv.
173 897. 198 751. 199 385. 257 066. 203155 . 7 ^ % ^
tovvormrttass «i«-huns wurtxn » w » ' . 1^ 000.
5fa7l96 807; 10 000 M , <wf Ar . 59 874. 202 ^18 kiOOO M,
aus Nr . 9824 23 664, 137 891. 141.204 , .179 357. UM 232,
254 696, 266 705; 269 804̂ «n der ^
gleichen Tage : -40 000 M. auf Nr . 4034. 15 WO in.  out
8?r 142 934 10 000 M . auf Nr . 46 1 0̂. 133 322. 288 62- ,
5000 M. curs Nr . 6482. 105 678. 173 540. 189 021. 1937»9.
223 930.

— Der Pakelverkebr zwischen Deutschland. Lettland und
Litanen voiato  am 16 . Mai neu aut genommen. Es stnd
zunächst nur newöduli -be nickt srerri -a« A-Kt»«kê ohn«
RaSuabme b« 10 KAo«ramm Gennckt zi,«el<-.ssen. v« aufSm Sa «« nack
nach Lettland über das Memetaechtet und LiiaE befSNderl
werden. Räber « Auskunft erteilen di« . ^ ^ tanftalten,

- Titt  i >bs b. r- nnN R °ch » N
»es «wtawrt. ofst -Soch ist dt« 1».
SKenfeii»«« “ von M!om«t«r 17-J W» JNtometer M.O °mn , . ffiai -»
M» S ImO Mer« « «rn«hv,e • « « otzordeiUn ffit d«n uiU>
«uUmeOiWei « «ef»**t4; k« f«« « »st » " « uf_ Btriote** AMsch-ifte«. Der PsN̂ PrLfldKnl tibi verarmt. AM
Starb d«, SttiW . 1 btt * »t . tbr « ifl , in Xi W ™! b« kU^ Jfetlhi
. . . bi« «WMoBJierl « RWrIei * I»« n«iffi<m »rtschitber , baß We n wtlht
«w »« ne Echrtst „D. r F^ b. n-°«ttt « ! in i« S« b«r« ^ «rJh  uttb bi« Btiivbe -Mt begattichtigl nnb b-ch«l t«
ksetzt-n Ettiet ««P-n chr«« stt bi« Ir «m« n btletlUg-nb«« 3««». », vot-
S»t»r ist Die Stiuie »« b«n befchloanrh« « nitb b« P«K»N»N, bi« sich mit
£Tn U ir « . H sttz-n M btn für bi« Zn. 'd. --
brnbiunse» seflen bic Xttntmm "* b «t Rbinl -nbi-mmissi-n tztzvi-tzien
6ttof«n «u5. - Do» in mtincr B«r-nni« achurg »om r«, » M. « >ir -t-,!i-
«erboi v« «# i«m «!» • »«- „B-vtsch-n vflÜ.etblrtt «» b-,i -hi Ibch
noch Mtieik » « bet Rbtinl-^ omMistz« ' « .4 ans »>i« I«» 1 R^ .n.
tt* t* «ei « le»« Zeitschtist „St - - i unb « . »-« acht", ba btc \t «n Stoll,
bc» ,.D-- isch«n cW»ierbt,tt °-- etscheinen s. S.

— Perlimol'ßlochtichten. Sen« »! a. D. ». L l e t r hat b»n Thaiaki»!
tXi  Teneialmojot othalten.

Bortzsrtcht « «der Kunst . BoetrSs « nn* «enMEdtoa.
» K» h<w». ¥t »Hf« Marc, Mali » i ist v°" bet «iirottswftnx«

flr einen EMeriioei-tatobeÄb am Ftoito, bie!«t W»che mn̂ lab««. D«s
Ptentamm nenn!: kuW-sti»<n,»zische Pio »r»« e in höchster 35*tlenb«in<|,
Borführung u«d Cnt̂ üßimö einiger Geheimnisse der Telepathie und
Sun!M «n, Wie ze« i"ne ich in Mont« Totl » »nb » at . m « urb« mit b«e
8wtki» in d«n Spiels-al vetdsten, Im Reich« bes Schatten», tinemoio*
xtaphische Betsührnng rinn |«n|«Hon»afn Patiset Sttahonioett« in hygno.

®en!1=®«*«*i, einet bet pepnlirten Betttogokünstiet, « itb auf feiner
3iottt*t »r«i[c, die ihn |um zweitenmal nach Lmrrika f«hrt . nm
b«n iS Mai, ahenb« 8 Uhr. nachmal» in bot Tribüne ftbhlich« ®in!ebt
halten. „Dnrch Di« ureb DSUn", Je behtett «r I-in lusti«e, tzr^ ram» .
eine Axilese lustiq« Dichtnngenin « ersen. Pteso und Dialekten »nserer
besten heutigen - nmartsten D« valnerkauf beginnt am Mittwech, den
1« Mai. Neffe Wnteigait »« unb in brn »«kannten Rot»«tkauf»st«llen

AAS Hrsvinz und Nschharschaft.
Die «z-hchnn bet Achchl«cht»»»ancheitan.

X Senneubetg, 8, « ni. Am S. b. M„ abenb» S Uhr, fnnb b«r schon
v« einiger Zeit angeriinbigte Bortr ^ , de» Oberärzte, vom stkdiilchen
«tMikenhau» zu Wieeboden, Dt. iw » eikin bc» «tri »-
etries im hiesigen Rachauosaake über die « ethteitun, bet Eeschlechi».
krankbeiten statt. Diese wichtige Zeitfrage puc  Sesunbeeyoltun , unser«»
Vette» ist in der Ietztzei. leibet sch« str bie lenblich«, « ethritniffe
aktuell und von ellergrißter » ebeut-inz geworben. Der « »rtrepinb« sührie
die « usb-eitung der Körper und « eist gleichermahenzetrüttenb-n «e.
lS-lechtskcänkheiien namentlich auf bie letzten lklnflllffe b«, *ttege» unb
bo» oa* den Lazaretten zu-Eui -ube. zür-llose, T noch ulcht oell.
Nandi« geheilte Heer , eschleStrirm.ket Sslbavn ans ba» ^4 - Land znrü«.
Nie ianae Zeit b« »öterlichen Zucht entbehrend«, nerwahrlaste Iqzenb
habe in den Pubertätchahren dag fittlsche «ist aufz-s. xen, unb ba» übr.g«
habe der Buubea,en»ffe« N. hol unb bie Unkenntni» ber schrecklichenF. lgen
mündlich besorgt. Die »eiben menixec ^sihrlichen unb uecheju heilenben
Etkranlungen «Tripper unb » eichet Schonkei, »uherten stchm einer spet«
»itcrieen Sntartuu, der Symphbtüsen, Der B-etrogenbe «ob ober auch
biec schau in «utzerarbentlich«nsch. nlicher «rd durch , r°p»r»te unb » I ber«
tilscln unterstützten Auaführun, ben tutzerft gesährilchen F. lgen bieser
«rankbeit Austruck, Doch sei benselben durch Hinzuzietzua« sachoerffanbiger
«rrte noch innerhalb ö bi. 0 M«ch-n H« r zu werden, »ei Frauen seien
die Nolgen schlimmer. Für manchen unuerstänblich --klärt der Sachuer.
stäiidiae die üd-rlraxuna der Erkraukimg aus die Mastdarmschleimhaut.
Auch sei »»rsagtes Kinberglü« oft bie Folge dieser beiden Krankheit»,
erlch-inung-n, Nachdem Im Anschluh daran auch die » nattmie der 8e-
l-dlechtsteile erörtert war, ging der « »rtragende auf Meseiî und Felgen der
?r,ohili« über, oo: deren Ansteckung kein Slied des menschlichen Körpers
,-efeii sei 8 »t» natürliche Präparate bestätigten dies an FinzernStzel«.
Schädel und s -sichtateilen. Eine Heilung sei kaum möglich, denn durch die
«assrrmannsche»ieaMon (Blutuntersuchuirg) !«i «st nach langen Jahr,»

di- nur „schlLsande" Krankheit noch stch- r n- chzuweisen. Hl-". . Rucken.
märkstörungen sTabe», Paralyse ) und Herzenteriung seien die schau »
hasten Folaen und nicht an stchere Heilung zu denken. — Der Uoritof
bauerte von 8 di» 10 Ahr , Manch graste» Elend in Familieist «n kleinen,
hilflosen und unschuldigen Kindern >»sw. Kr.rie durch mehr Kenntnis un»
Berstinbni » des surchtbaren Leiden » dieser Unglücklichen vermieden roerdei»,
wenn man solche Lorträge besuchen und die Ermahnungen beachten wurd«.
Leider aber scheint ee gergde in dieser Angelegenheit an einem etnslchts»
vollen Intereffe - der auch Berständni , zu sehlrn . Da , war auch hier }«
bemerken, denn bet Vortrag war leibet s-hr schwach besucht. Diell- lchl lag
e» daran , daß Vereine austerhalb waren . Möge da» im ureigensten
Interesse ander » werden . Borträge zur fittlichen Ausklärung können auch
aus dem flachen Land von lebermann ahne Bedenken besucht werden, und
so möge denn auch dieser Vortrag , der jedensall » im Austrag der Behörde»
auch an anderen Orten de» Kreise , wiederholt wird , d- lt di« beste » uf.
nehme finden.

Sport.
» Sa » Reunwetigesetz . Einige « u»führung,teftlmm >mgeir zum kür».

lich »OM Keichstag angenommene » neuen Kennwettgesetz werden setzt be.
kam «, Al, Buchmacher bars nur zugelaffen » erben , wer den Nachweis
erbringt , dast er feiner Perl «» nach die Tewähr für eine etnwandstei,
Deschästoführung bietet ynd die zur Ausübung de, Buchmachergewerba«
»rforberliche kaufmännische Besähigung besitzt und der eine Barsicherheit tm
Petra , viM 100 00« m . für seine Person und van weiteren je ro «00 M.
für lebe Person leistet, bie ihn »ei « bschlust - der Vermittelung von Wette»
»ortret «» kann. Die Barstcherheit für den Buchmacher erhöht stch auf
260«00 M .. wenn ihm die Führung eine» Wettbuch, geftattel wird , Dia
Erlaubni » ist für rin « alenbersahr zu erteile ». Sie bars dem Buchmacher
nur für eine» bestimmt zu bezeichnenden Bezirk erteilt werden, Autzer»
halb de. Orte , seine« Wohnsitze, ist dem Buchmacher die Errichtung einer
Ikiederlaffnng nur gestattet , wenn ein örtliche» Bedllrsni » hiersür besteht.
Die Lanbaozentralbehörven könne» Buchmachern auch austerhalb de, Be-
zjrk», für den sie zu, - laste» find, für einzelne Aennveranstaltungen aus be.
sandera» Antrag die Erlaubni » zum Abschluß und zur Bermiitelung oo»
Wottan ans dar Rennbahn ertollen . llber die Zahl der in einem bestimmte»
Bezirk zuzulassoiiben Buchmacher und die Anzahl der Niederlastungen enb>
schllbet die LanbeszontraldeHörde . Die Erlauhnlsurkunde ist sährlich z»
orn-narn . Aller Baraurstcht »ach bürste da» neue Ersetz am 1. Juli t»
Kraft treten.

Neues aus aller Welt.
Selbstmord eine» vberbür ^ rmelstao». Oberbürgermeister 6 -etbear t»

»logau Ist in der Nacht zum Sonnt », fteiwilli , an« bem Leben geschieden.
Er war uach lSjähriger erfolgreicher Tätigkeit in der Derwoltuug während
der Zeit nach dem Kriege schwere» « »griffe » »nogeletzt, die er nicht mehr
ertragen zu können glaubte.

Stnttet an» Kind »»« 3» , « getötet , vom Zuge überfahren und ge¬
tötet wurd« in Osterbnc, eine Frau und rin Kind »u» Tangerhütte . Dt»
Fr «» wellte Ihr dretsährige » Kind , da, kur, vor dem Einlaufen de, Zuge,
plötzlich über die Deleise lief , zurückreisten, war de aber samt dem Kinde
vom Zug« ersaht und zermalmt.

Schwerer « utaansall . Beim Iratnln , für ei» « ntamobilreanen geriet
in Er », abend» - in von dem Fahrer Hieronymu , gelenkte, Aulomobil in»
Schleudern und rollte über «Ine Böschung htnob . wobei die Insasten herauw
grschlenderi wurden . Hieronymu , erlitt so schwere Berletzuugen, best *t
aus dem Transport in» Krankenhaus starb.

Der Tod de» r - reoboe ». Bei den Etlerkämpfen wurde in der Aren«
von Madrid der Matador Tranero , der al » der beste gegenwärtige Stier,
kömpser bekannt war . von einem Stier ergriffen und fast aus dar Stelle
getötet . Der Tod trat so schnell «tn , dast die Kameraden de» Malabo«
nur besten Leiche bergen konnten . Der Körper war von dem Stier gege»
dt« Schranke» geschleudert und buchstäblich in Stücke gerissen worb«».
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!R Berlin . 8. Mai . Unter dem Druck politischer Be¬
klemmungen , wozu pessimistisch lautende Meldungen aus
Genua und französische Preasestimmen den Anlaß geben,
herrschte im heutieen Börsenverkehr im allgemeinen ZToßa
Lu6tlosiekeit . Industriekurse setzten eleichwohl vorwiegend
5 bis 20 Proz . höher ein . weil die beträchtlichen Steige¬
rungen der Devisenkurse , die mit Käufen der Industrie er¬
klärt wurden , eine feste Stimmung hervorriefen . Lunge
Werte de » Montanmarktes , wie Laurahütte , Phönix und
Rhein . Braunkohlen , und von Elektrowerten Akkumulatoren,
stellten sich beträchtlich höher . Laurahütte büßten af êr
Lost vollständig den anfangs erzielten Gewinn wieder ein.
Lebhafte * Geschäft entwickelte »ich lediglich wieder m
Türkenwerten auf Auslandskäufe . Tu rk enlose e rrieN en
eine Besserung um 110 M. Auch ungarische Goldanleßien
und ungarische Kronenrenten wurden b^ rLcbtlicli hÜh^bezahlt . Schiffahrtsaktien fest bei
Bankaktien waren behauptet und Valutapaplsre , im cka,
sammenhang mit der Devisensteigerung leichtes Ab-
Im Verlaufe bewirkte die GeachifUstiUe ein leichtes Ab¬
bröckeln der Devisenkurse un 4 JS, _^ hb. öGewinne blieb m̂Standes der Industriepapiere . AnfAngliche Gewinne pnepeu
nur zum geringen Teil erhaUen . Der AnUgcm . rkt ent
behrte der allgemeinen Anregung . Der Kursstand yyax
we£ g verändert . Preuß . Konsols gaben etwa« nach.
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Abend -Ausgabe . Erst es Matt . Str . —
»->/» Mittwoch . 10, Mai 192^

Wolkig , vereinzelt Regen , kühl
Nordwestwind.

Wasserstand des Rheins
' am 8. Mai lMt.

S.86 m eegen 2.»«

Wies badener LagdlM._
n aä  Hauptinteresse wendete sich i

V°F‘ die wieder schärfer anzogen , wie
er Bagdad, ungarische Goldrente und ISViioh lavder Montanmarkt . Von west- I

Gelserikirch ^ 995 ( - m g Buderm i ‘

A^ l^ ,ilOO,iHgt 6wUndt Uclemi-
807 (+ 71 . Höchst 655

LUO Scheideanstalt 1010
Hirsch -Kupfer 660 (+ 10) . Heic -—. ~te an . Dsümlcr T ^

:.-G. 675 (+ 221. Lah-
§g£ 8f§  I

— f— 101. Stuttgart 890 (— 10V

*n"is*’i&’ÄtÄ hXVÄM«
KO » . oSS P. tr . 1«« . » 75. Ben, 505.

und Geldmarkt
gehen Kriegsasilefh . kup. n8- w*®
humren der Schuteveremiguneen

v“ imgarürchen Staats - und
hen .gelungen , bei .dem unga
in Budapest zu erreichen da«

,elzl  ein geleitete , voraussichtlichem«
umfassende Abstempelung der unOT

in Deutschland  die KWömmg
[uli - Zinsscheine  von unspze-
[ unter den bisher ffülti* gewesenen

Beite 4. Dienstag. 8. Mai 1322
den Valutapapieren
Zolltürken , Anatoll«
Mexikaner . UneinhSÄ" "»f «as r
(+ 551. dagegen
/_ 45) und Mannesmann

KrüfSu830 bi SC84Ĝ MäßVbefestigt waren

(+ 5), Klever 510 (+ 201. ferner A. E .-C. ^
meyer 410 (+
war durchweg rüch .-.ftû iS- - ~
Mein 899 (-  11k Heübromi 875 (
Wasrhäusel 910 (
Llovd unverändert s/s.
heitsmarkt standen
Aschaffenburger .
werte . Im i —- -
und Chsmotte Anna.

| Mansfelder Kuxe -—
Banksn

* Einlösung von uni
wir hören , ist « .« » “L

steatlich ^ ar^ itierten An̂ eSSJP « "”
I Frist von 8 -- -
I rischen Kriegnanl ^ h « !der Mai - Juni-  und

stempelten Stücken noc
Bedingungen erfolgen 1

Kurse vom 8. Mai 1922,
In ”/o

IPSO.
1010.
ISO

Stadtanleihen und
Obligationen.

4fk  Wioab . Stadtanl . T. 1*00
«V. . m • }»**Vhfh . > • 1879
<«/, Frankt . , . . -
IVi*A » , » • •

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .Süb .-Sek .A.
Faber & Schleicher .
Fahrt .-Fab . EUenacb
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Huf . .
Frankf . Alle . Vera . .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter . . . . •
Heddemh . Kupfer » .
Hoeh - und Tiefbau .
Holzverkohlungsiud.
Junehanns , Gebe . . .
Ledert Adl .AOppenk.
Lederw . Spichart » . .
Ldhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .

Vormittag
Biebrich
Mainz:
Cau b:715 .-

SS0-
1005
-« 00 .
605 .-
1230.
650 .-
461 -
1102
555 -
1530.

EsS Wd »o»5
mH Uv ifaU

! •/« Frankf . Hyp .-Bank

jr : : Creiit -Ver.
» » _ •4% Hamburg . Hyp .-Bt

*«/T Ras ». Landesbank V

*•* Meininger ’kyp .-Bk.

J ' /Tl ’fildsche Hyp .-Bk.

4»/« PrenS . Bod.-CredÄ . .
40/1 , Central Bod. .

4^ f’> ’ Pfändbriefbk.
IVt*/o . »
4•/. Rhein . Hyp .-Bk. . .

._ - • •
Dir. lndustrle -Aktiea.

10 lAdlerwerke Kley « ,
«0 Aschaffenb .Buntpap.
_ IAschaffcnb . ZellstoffnBad.Anilinu.Soda.Bad. Uhrenfabrik .
j4 Bad. Zuckerfabrik .
40 Bayer . Spiegel o-Gla»

Uehen Ko man , 1m Bann»
ildert , der soeben un
trierten Blatt“
cheesohritt ist su habe*
Zeitechrittenhandler*
et  an. AnBerdem n®hnf?“ ^
«nd die Ge. chiU . »t . n « -
Beatellniigen  entges ^ . g

j. ASg .- . Probeheft kostmifrei.

Maschinen !. Baden !»
Maschinen !. Esaiia * .
Maschinenf . Hilpert
Masohinenf . Meenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nihmaschme«
Pfälzer Pulver
Pekorny * Wittek . .
BöbrenKestel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankentk-
Schuhfabrik Herz . .
gehnhfab . A. Wessels
Sei uhatoff -F. Fulda
Behriftgleö . Stempel

Heftpreis Jt  2-5«, viert ®!/

vorzügliches Blutreinigungsm.ttel
bei den jetzt häufigen Furunkeln

SchütgeBbot -Apotlieite , Langgasse

Di« Ad«ub-Au-s«be umfaßt 6 Seiten.

X03S.
550 .-
530 .-,01 .-

1350.
1035.

V. Chem . Feb .Mannk.
Ver . D. ÖHabrike » . .
V. Frünk . Behuhlabr.
Verzinkerei Hilgerz
Voigt * Hiffn er Von.

« Bleistift Faber . . . .  1000.
( Brauerei Binding . , NiO —

— Brown Borery * 0* 380 .—
S Br«uer Vors. •6t . . . 57 * . -

— Frankfurt *. M— 8- kirn . , .
infolge der stark gestiegenen v - vis ^ m
Hin sonst . Das Pubhkim hält mfolged « « e

Waggonfabrik Vuehsmb T j m_ __- , 4V,■I^tetroniaortK ruwu
iucrerl .Frankonthal

papieren ruH ĉk.

American Lins.
. sßinh Passaaicr - und Frachtdampfe»gelmaßige rasm «Bre > _ »Hamburg-K*w9«*"-

saaarnikpdamiifM 11" >( MEN HB MMi
Manchuria “ - >»-
,8t . FauZ " - . . . 20 . »
Msagclia ' - „ Ju *
.Minnekahda „
.Manchuria ”
,8t . Paul “ . »V
,Bälongolia “ . • • • * ■ Jb | 1

j Hamt >upg ° Bostoi»
.Philadelphia ttSUL

DoppelschTauoenaani pio
Doppelschraubendampie
Doppelscbraubendampi«
Drelschraubendampier
Doppelschraubendampi«
Doppelschraubendampl«
Dopp«l»cbrau]»endwnpIi

Hamburg - Baltimore)

Hamburg - r:
Auskunft erteilin

ftmerican
Hamburg « Böraenii

I eriitrr Barn * Sohotlenfela , Hot

beste doppelt gereinigte Qualitäten
außergewöhnlich preiswert 1

SeefebettÄ.5“ ”&.Ä 790
AB . tleH m . Halbdaunenfüllung 447R
J/BCKttBU echt rot .Inlett , A H60 , U *®
A . . 1. lzeW m. Daunenfüllung , echt 4 I7C
BeeRDEtt rot Inlett , A 1876,1675, I 1«»

Kissen. . .a475,sso.330,290,265
4- WcUetea « Wollfüll . U50 bis 75B

teilige Jliatratzen Seegrasf . 1310 bi» 875

ru“g S3« KaeJben sSÄeflrjejjJ %â

18 kar . Gold, durch äußerst ^n ^ lgen
ron Gold noch *n »ehr biUlo«n
zu haben bei

W . Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier_

- Schul sasse 7 . - - -----
i - kaui  von altem Gold , SUber '

zu höchsten Tagespreisen.

WodistodieBudiäahl Tlsdiünoleam
nwerkatif — Grosshandel

Oswald LeHnHard
Llettrotechn. Jnftallationsgefchaft

verzogen von Phittppsberg 49 nach
Norckstrahe7. V. 2. Stock.

gelephon 5165._ Telephon6

Schulgasse 6,

31 Bleichstr. 31
der billigen Wagest!

Hosensireifen - Marengos.
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigen.  |
Führe bei aufiergewöhnUoh billigen Freisen
nur beste Qualitäten , in blauen, schwarzen
und, modt farbigen Kammgarnen , Chemots und

Meltons für Damen und Herren.

K . Schneider , Rheinstr. 51
Kein Laden . Ecke Kirchgasse.  1 - Stock.^ Alte Artillenekaserne.

Badewannen Gas-Badeöfen
gußemailliert kür die Wand u . stehendKthnner8T.Eisschr anH

Kaufhaus „Am Markt« Offeriere
Knobloch , Wiesbaden

1 De Laspiestr.1
E . Kujat . Westendstraße 4.Kaufe -KFudimaun

,h mm arkiS«rtoteM >« PiBilo ; ooid . z
Sllbcrsad . .. ae ^ Bln «^

e ell BSSSU SÄ
hTu ' M;

"ZerrschästsmöbeN
MMW. 3imitterittann mm  u.

Achtung!
Mr SBiebetöetfäufit billigste Bezug SgueUe.
ggfr la 72 % Slent êifc . ~m
K.  Treß , Mainz , Augustinerstraße75.
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Beginn der
ßarten-Konzerte.

Caß-Resttninqrtmtter* ** *
Unter Jen lidien.

BCtid &e und Keiler anerkaimi vorgllfillcs *-

Das Städtische HoLbauamt veroffentlrcht IN
»kr. k-2 des Amtsblattes vom 9. Mai 1922 eine Aus-
fdtdbuna über Ausführung der Dachdecker-Arberten
für 8 städtische Wohnbäustr an der Lahnstr .rite und ^
Riederwaldstrabe (Los 1- 5). ^

****" ■ s-* ■19; |„
Das Kuchenbacken

im Gasbackofen sowohl, wie aus einem rinfachen!
Gaskocher, wird Donnerstag , de« tt . Mar » nach-
mittags 4 Uhr, im Vortrazssaal des neuen Musrums
rorgeWrt werden . Eintritt irei . ^ 273 |

Beratungsstelle kür «Sasoerwertung.

Aufforderung . W

steu eMnet! Neueröffnet!

Y IDain-ÄEStauranl Dombotelj
* * Schützenhofstraße , an der Langgasse.

Bekannt für beste Küche u . Weine.

_  Empfehle als Spezialität täglich frisch -SSU.

W t fft Spargel in Butter mit westj.Schinken^
— , 25 Mark.

Sinlaöung pi©enetüloeiiammlung
des

Arbeitgeberverbandes
selbständiger Kausleute

im Hände »kammerbezirk Wiesbaden
auf Dienst «- , den 23. Mai 1922 , abenda

8 Uhr . in der Aula des Lyzeums I
(am Schlobplatz ).

Tagesordnung : Siehe besondere schriftliche
Mittellung . Der Bo rstand.

Wer an dem Nachlaß der verstorbenen Frau
Bauline Möhnort. hier, Eltvilier Straße 19, |
etwas zu fordern hat oder schuldet, wird auf¬
gefordert , dies dem Unterzeichneten Nachlaß¬
pfleger bis zum 20. Mai anzuzeigen.

Ernst Brasch. Rechtsanwalt,
Geicht :straße 5 . F265|

Mobiliar-
Versteigerung

IMMlag, ösn 1L Mai tt.
vormittag» 9% Uhr

Beflinwrb durchgehend. ebne Pause , versteisere ich
xukrlge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 SWOOtt Sllltzk 23
fdeeisbe gebrauchte, sehr gute Mobiliar -Gegenstände,
als:

1WW, Wmm Am-o. WWim.
WiWmi, PÄImdrr. ach«g« ,
best, aus - Vitrine , rd. Tisch, Sofa mit Umbau
«nd Seitcuschränken, 2 Sesseln u. 4 Stühlen,

IW gute, « Ws Ww-Uzchmi-iki»
lchwilgMach» WW«t
best, aus : Er . Büfett , Kredenz, Auszugtisch,
Serviertisch und 12 Stühlen,

l lädierte Wchm« >» chlW,
best, otts : 2 Betten mit W 'llmatratzen . 2tür.
Soirge ' schrank. Waschkommode mit Marmor
und Sviegelauisatz, Nachttisch. 2 Stühlen und
Handtuchständer,

1lädierte MWnm.Nmchli« ,
best aus : 1 Bett ucit Saarmatratze , Kleider-
schrank. Waschkommodem. Marmor u. Svrrgel.
aufsatz und Nachttisch, ^

Nubb.-Soiegelschrank 2tür . Kleider - u. Wäsche¬
schränke. Stuhb -Waschkommod« m. Marmor und
Sviegelauisatz , Kleider - und Sandtuchständer,
Nui>b--Schreibsekretär, schöner Eichen-Drwan mrt
Paneel n. 2 Sesseln mit PlÜschbezua, sehr gute
Polster -Garnituren u. einz Silas , Leder-Klub¬
sessel. Eichen-Luthersrisel» Mab -Sofa -Umbau m.
Spiegel , Flurgarderobe , Auszieh-, Näh-, Nivp-
u. andere Tische, Stühle , grüntack. Balkon -Korb-
garnitnr , best. aus . Achteck. Tisch, 4 Sesseln und
2 Stühlen , ein, Balkoiiiejsel, eij. Gartentrsche,
Sessel und Stühle , Gaetrnschlauch mit Wasen,
Polnpbon -Musikwerk mit Platten , 2 sehr nute
Violinen , Sing -r-Nähmaschiin , Spiegel , Bilder,
bunte Glasienster . Nivv -, Aufstell- u . Gel-rauchs-
geaenstände aller Art . sehr schöner Buele -Teppich
lSXS .'-L u'.; , Arminster -Tmoich. Kokos-T, ppich,
runder , fast neuer Bast-Teppich, Kokosläufer,
Portieren , Kanarienvogel (Männchen ) m. Käfig
und Ständer , leb Handtasche mit Toil .-Einricht ., ^
elektr . Zuglampen.
2 sehr gute, fast neue Herren-MrSim
mit Weisung, sehr guter Wenherd
weitz emailliert , mit Bernickol, kür Koblen- und
Gasfeuerung , mit Brat - u. Backofen (0,80x1,40
Mir .) Gasbadeofen . Badewanne . Sitzbadewanne,

k elektr^ Heizofen. 2tür . Efsichrank, Stebleiter , kl
Weinschrank, Küchengeschirr und sonst. Haus¬
geräte . ferner:
2EaSenidjränfe mit 6JmWQten fit Solonial-
narengefdiäfte, 2 eiferne Iransportfaffer,
4BlüqeltDcan mit MDtcglofung,
Hundehütte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch von !>—1 Uhr.

Wilhelm Helfrich
^ Auktionator und beeidigter  Tarator.

W41. »8. Tel . 2941.

Diners Mk. 40 .—, SO.— und höher.
- - Reichhaltigste Abendkarte . ---

W»'G"'O>"> r

Ache Mchilial-
$ (t[t(igening

am Dmmerstaa . den 1L Mai . vormittags »14 Mr
bannend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Beriteiserunaslokal

81. chmWer Strafte 10
- ...jcttxö non bet
Lichtspiele u. Börse), -

US l
mor ur h SrtthhiASiillei . 1 hochfeiner Mahagoni»
Salon.

. (zwischen Kam
folgendes Mob

lammer-
üliar.

Wir verkauf, soweit Vorrat
weiße Dam. - Schnürschuhe,
bestes Leinen, genähre

Sohlen , nur 160 Mk.,
weiße spa .-geuschnhe

nur 180 Mk.
graue Wildlcderschuhe

nur 400 Mk.

Mfltfc&WWWt
MichelSberg 13.

emot tt. SviegelauNatz . 2 Rachitische mit Mar-
und Sondtuchbalter 1 bochseruer Mabagoni»

_on . bestehend aus sehr fernem Prrmkickrank
Schreibtisch, kleiner avarter Vitrine , Tisch, und -
Stühlen . Z ' " " "ciuoieri . Ziertisch. Sofa u 4 Geiseln
Ziertiickchen und prima Vel.ourteppich. - -m
polierte Wobmimmrr -Einrichtung (vorzuglrche

u. schönem
1 schwarz-

rrül '
Arbeit ) . 1 gut erhaltenes kleines Tafelllavin.
1 Bade -Einrichtnug mit vnma emaillierter Eub-
wanne und Wandgarofen (komplett ) , erne einzeln:

mit Glasich>ebetNr-n Schaiifensterausbau für Uhr¬
macher u. dersl . mit Arbeitspodrum . mrt Linol .-
Belag Partie Sutständer kr>r Modrstrnnen . grober
OrieÄ -Teppich nnd andere Teppiche, grober Lrnol -̂Teooich iav . Wandbeb ., echte Stirerer . Portieren
utw Vorhänge 1 erstklasi. Veddigr . hr^ arnrtur.
1 grob« gekehlter BarockNeiderschrank. Renaisiance-
fchrank. geschnitzter Kleiderschrank, reich eElegte
Schretbkommode mrt Aufsatz Loins XV.. geschweifte
AufsatzkommodeLouis XVI .. geichweist« Lours XV.
und Louis XVI . .Kammoden, eingelegt . mtt Bronze-
grifsen . in tadell . Zrstand antrker Trumeaus - regel
mit halbrundem - rulenichrank . u . Marmorvlattt.
Kirschb.-Backensesselu. StUble 6 Banernstüdle . kl
Biedermeier -Kommode u. Sofa . holl . Gemälde auf
Holz. her. van der Poel , l boll . Porträt . 1 Mttes
altes Stillcben . diaerse alte u. neuere Gemälde.
Stiche und Bilder , echtes Meitzner u. andere Por-

'»ellane F ' gurrn rn Holz. Mar -nor u. Bronze.
Kinderwiege Trul ^ u. sonstige ^ Antiouitäten:
ferner ' Mabaaoni -Rollschretbtisch. Herren -Schrerb»
tisch, sehr deiner Rutzb-Bücherschrank Trumeau - u.
andere Spiegel . Bilder , viereckige rund «. Rrvv-
und Bauerrtische Sruble Polstergarnituren.
Tbaiselongü -s . Sskas . Waschkommode mit lat»
morvlatte tt andere Nachttische. Betten . Kuchen-
schrank. Anrichte und andere Möbel . Gasherde.
Küchengejchirr. Glas . Porzellan . Haushalt -. Rivv-
und Dekoration -iachrn. Kleidungsstücke u . Schutze.
2 komvleite Markisen mit prrma Drell und vieles
hier nicht benannte*af,SÄ “aÄÄ ».

Emil Klapper
Auktionator und Taxator.

Friedrichstrake SS. Telephon 1627.
Nersteiserunaslokal: Kleine EchwalLacher Str . 10.

Farbige
Sdrahe

werden wie neu
mit Lederfarbe

„Wilbra“
Vorrätig in 10 Farben.

Erfolg verblüffend!
Anwendung sehr einfach.

Drogerie Alexi
MiehaisbsTg9.Tel.652.

3ungen Barnenu.HCuttern
ist Gelegenheit gegeben , an einem theore-
tischen Unterrichtskursus in

Änafomle »n»
Säuglingspflege

teilzunehmen.

Beginn Mitte Mai,wöchentlich1Stunde.
Nähere Auskunft erteilt Kripp « I» Gabels-
berger Straße 8, Tel. 8776.
Dort werden auch noch Schülerinnen zu
einem ljähr . prakt . Kursus angenommen.

WM», jolnfiett
repariert August Metzger.
SpejialsefcL Maurrtius-
vlatz 3. Bestellung bet
Kiedler , 2. Etage,

Goldschmied
nimmt lausend Aufträge
in Juwelen . Gold- und
Silber - Waren entgegen.
Gesl. Offerten u. O. 288
an den Taabl .-Verlag.

Umzüge
per Kederrollewerden
pünktlich ausgeführt.

Frau Vetri
4s Platter totia

z« Bumtnni!
Unserer werten Kundschaft zur gef. Kenntnis¬

nahme , daß wir durch die fortwährende Steige¬
rung der Rohmaterialien und Arbeitslöhne ge¬
nötigt find, die Preise für unsere Arbeiten
rückwirkend dom 1. April d. I . entsprechend zu
erhöhen.

Wiesbaden, im Mai 1922.
MBereinigten Bogneraeifter

BinUhas.
Stores- Gardinen- Portieren

Bettkattune , Handtüch ., Kretonne , Hemdenzephir etc.
«« außerordentlich billig . ♦♦

Julius CaHmani », Schiersteiner Str . 1, 2. Tel. 6-09

80

tenräfent . Stück,
zwei Tresoren.

Mark.
grobes
mit
18«

hochfein, elegant , mrt
Svregelumbau . in Matza-
goni, erstklassige Vor -
ttiegsarbeit , 18 >«S Mk..

besonders solide
bu

_ ._ Bor
kriegsarb .. hübsche Aus
sührung , 24 016 Mark,
stehen rum frethand . Per
*°U* GL Kannenberg.
Oranienstr . 12. Tel . 3129,

im ..3-Ädler-Haus".
Verschiedene

Damen - u. Herrenkleider,
Schube (Er . 39) . Mäntel,
nur an Private ru verk.

Mayer,
Martinstraüe IS.

Wir empfehlen von frisch
eintreuender Sendung:

Vollfrlscbe_

Land-Eier3 1
pro Stück von Mk.Noch ist es die

günstigste Zeit zum
Eierkonservieren

(—einlegen)
Mr*Dualität 11. Preis.

Bei entsprechendem Quantum
bieten wir Ausnahme -Preise.

Trotz des großen
Preisaufschlages für Fettwaren

geben wir

Mt Tafel-Margarine
und Kokosfett

zu alten Preisen ab , solange
Vorrat reicht.

Wiesb. Eiergroßhandel
Kellmann $ Trief

Wellritzstr. 1. Telephon 5863.

Billiger Lebensmittel-Verkauf:
KorNfra»k-» «ff« . 1 $t b* m  ^
Leelig» Kornkaffee . . . » » *•* {
echter KneiPP-Malzkaffee . . . -
Knorr » Hafer- «"d « ettmehl Paket »/ , Pfd . „ 4L0
tzaferflscki« rn Paketen . 1 Pfd- •
«ohne «, weiß . ». . »
vr . Leckers P»ddi«gh»«l»er . . . . Palet . —.86
Henket Perfil . iknber «. Göb-nstraße 7.

Nur en gros.

Palmin , Estol , WIzona in Tafeln,
Margarine , Nußbutter , kond . Milch.

Emanuel Haas
Telephon 2049.  Moritzstra Be fig.

500 Mk. Belohnung!
Hellgelber Sattel , nach untenS . boaea - Lerfstang^

sf , mÄSSiun « » . « <« » « -
lohnung gevrblt

Wiesbadener Transvort -Gesellschast
Mwlbeidftrabe 49. Totmchü« Um.

0
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Sette 8. * Dienstag, 8. Mai 1922
Wiesba dener TagblsLt,

M
^

frisch von der See
Dienstag eintreffend -

Sasiiau mittelgroß
Pfd. JVIk.

12.
Bratsehellfitchs-9.50

Pfd . Mk. W,W

W

la ungesalzene

Margarine:
lose . 29 .50 Mk.
*/,-Pfd.-Paket . . . 80 , »8, SS Mk.
koscher, »/, -Pfd.-Paket 38 . 40 Mk

Cocosfeff
bliitsnweiß

lo«e, Pfd. 84 Mk., »/ .-Pfd.-T. 85 Mk.
nllhnl Vorlauf, hell,
HtlDOl i/t Ltr. 18.75 Mk.
Tafelöl . V« Ltr- ,5*75 Mk-

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter
Warqareie mit Herrn Dp.  med.
Karl Westphal , Oberarzt an der

1 Med. Klinik Frankfurt a. M., zeige
1 ich an.

Anna Zwenger
geb. Feohner.

Wiesbaden,
| Beethorenstr. 21.

Mai

Meine Verlobung mit Frlulein t
Margarete Zwenger
zeige ich an.

Dr. med. Karl WestphaL

Frankfurta. M.,
Med. Klinik.

1982.

— on:u

Nhenh-Ausaabe. Erstes Blatt. Nr. 21S

/ «_ cmius mit

. ^ v.w, .„ ..0. Abzugeben
Behr . Wilhelmftratze 84,

ner ] uu § c wuu » >« - -
(mit gelber Aktentasche ) welcher am Sams¬
tag , den 6 . Mai 1922 , mittags 1 43 Uhr ab
Mainz nach Wi sbauen fuhr und sich mit
einer älteren ausländischen Dame m der Balm
unterhielt , wird um Angabe seines Namens
und Adresse gebeten im eigenen Interesse.
Detektive „Kosmos“- Auskunftei, Wiesbaden,;uve „ fvosiuua - « «« “ > -- --

Luisenstraße 22 , Telephon 4180.

Schmalz gar . ren ÄO
Pfd. *ti Mk.

! Ein Wurf erstklassige-
!Deutsche Schäferhunde
li/MSri «. mit vrima Stammboum , pre swert zu der»

Ksufe rrturaUzenSchäferhund
ca. 1 Jahr alt . zn hohem
Preise. Odeon - Theater.tanaaaNe . 4—5 Uhr,—.

Zu kaufen gesucht

1 Piano

rmnschmeckend, erziehig

44 , 47 .50, 52.50 ut
la Malzkaffe © 7, -Pfd.-Pak. £0.23
la Kernkaffee l/i-Pfd.-Pak. 8.50
la Gerstenkaffee „ „ 9.081

1/äShtio, mit prima Stammbaum, pre StuertI» h«1
| <»T« >. Nähere» « ebergasse SS. P - rt.

. Wsehls llus heutiger inflher KchikAmg'.
jHammelfleisch. . * § *_

»» « . . . \ \ \ m 80 .—I SttVllC. . • AA __
Kalbfleisch(Ragont) . • ■ • • • • • • • ; ”
7tet^ frische» Hafffleisch. . . *

IZartes Ri«»fleisch. zmnM -chen . ■* 80-
' zum Braten . . .M . - - - - - - -

Albert Hirsch
61 Schwalbacker Strahe 61

Verloren
von Wiesbaden ors pcreveri »,uu !̂ -- o
Gegen h -he Belohnung abzueben bei

Leutnant Neveu
AdelKeidstratze 78 . Part.

eilt).Damentiir
MittS ? den" S W
abends zw. 7 u. S hirt,
verloren. Gegen Belohn,

vuiume t/iituv .. iabzngeben bei l2». 295 an den Tasbl.-Bl . Lietzau,
Ich suche einen Rismarckrm a 10. 1.
«astenzchranl

zu . ..
unter —̂Daabl.-Berlaä. -
v.ahmaschme

,u kaufen srlucht . Klein . Izu kauten seiumr.
Westendstraste 37.

_ — a « '/H 61 Schwalbacher Stra «e vi. _

la Teigwaren1 g ^ i b!eM Seel
*us weißem Mehl hergestellt B»  WW ^

Ertra

»US weißem Mehl hergestellt
Bandnudeln . . . Pfd. Mk. 14. 50
Sssupen - Einlage . Pfd. Mk. 15.50
Hörnchen . . . . Pfd. MJt. 18.50
Makkaroni . . . . Pfd . Mk. 20 .DO

Eier - Bandnudeln
V,-Pfd.-Pak. Mk. 9 .50

EI er - Faden nudeln
l/, -Pfd.-Pak- Mk. 9.75

la Weizenmehl 0 Pfd. Mk. 9.75
la Weizenmehl 00 „ ,, II—

I » « taufe
heute nachmittag 8 Uhr bi» morgen abend 7 Uhr

Prima frisches Rindfleisch
- >.ngfÄ 26 . —

«keichstrahe 29._ _ _ Telephon 1817.

sfeMütui l*ötlwinM*18
I empftrhtt

Suche Ki»d« .Kiapp-
«ageu mit und ohne
Verdeck. P »stk. genügt. |
Karl Petri
Frankenstraße 2«, 3.

Verloren
30 Avril , in oder von
Staatstbeatcr . Wilhelm-
straste. Taunus - » otel,
Pr-lch«. hnlbmondformia,
Diamant . Saphire . Abzu-
aeben gegen Bel Hotel
'Unit. Zimmer 333.

Entlaufen
dunkelgrau. Schäferhund.
3 Monate alt . Wieder-
Printer oder ^nseoer
dessen Ausenbalts gute
Belohnung. Bor Ankauf
mir» gewarnt.

Alerandraitraße 12.
Tel. 8kl. _

Grauer langhaariger
Rattenpinscher

ent ausen. Wiederbring.
Beloh u ig.

r opold Marx,
Wörthstraße ü.

iwliiS
( Rolf ") entlausen , weg.
Belohnung abzugeben

Luft - «. Sonnenbads
Suche für m. .Schwester.

41 3 . Jüdin eint baust-
Mädcken. mit 80 M' lle
Verm. u. schone Fr.-Ausft.

durch Ehe
rclig. Gatten. Ww- mit
Kind nickt ausgeschlossen
Ausfuhr!. Off. u. U 310
»n den Tagbl.-Nerlag. ^

Liselotte!
Mmmnshause»

S "| Ä SKl
unter D. 310
Tagbl .-Verlag.

Kaufe Krauenhssr « .
und rrvariere Spangen.
Steiner. Dam.- u. Serrn-
fttik r, ber derstraße 18^M .KwilM
kauft »um Höchstpreis

St  L -big. baarhandl.,
fiflenenHia&e 2. 1. Et,
Autogarage

zu verm. Aus, Jeekel,

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Töchter chens

teigen hocherfreut an
Valentin Rhein und Frau

geb . Brandschwei.
Wiesbaden , den 6. Mai-

tSuIlA frisch geschlachtete » Pf ervefleisch
sowie alle Sorten Wnrstwaren . Epe». r
' Mettwurst zum Schmiere « . ——

6 . Rücker Nachs.

Hellmundstraße 20
Gneisenaustraße 15

Stadtversand:

Grab enstraBe 12.
Bierstadt , RathausstraBe 70.

Neu
eröffnet!

Achtung
M l Alismhinetllg!

I morgen, Mittwoch.neickl- ckit. tes
Pferdeklersch. «u«
Stücke Mund 12.—

latäijÄ it-
» . fl«nindstraste -2.

Mahagoni-

Schlafzimmer
mit grob. 3tür. Epiegel-
schrank. im Auftr vreis-
mert abrugeben. Nab.beiöilse.

Mickelsber « 1̂ _ipipi
2 Meter, prima Arbeit,
§ reiswert abzug. Mmoririedrichst raste 57. 3.

Speisezimmer
dunkel Eicken,
Arbeit. Rustb.

bestes
Kückensutter

empfiehlt

MW smei
Michelsberg 23

Ecke Sckwa'backer Straße.
Neues Klerb, .

I dunkelblau bill . »u verk-

'Nüdesbeimer̂ tr . 34. 4-\̂ mt  WWM
dunkel Eick., bill . °b»ug.

A. Ochst. „
Dismarckring 7.

[utenrmfl1. -
ltn l« res hl« « « , ,

v. ia . Ebevaar. evtl, tn
Billa per sofort od. lvat.
,u mieten gesucht. Jeder j
Preis recht. .Offerten unt.

3»k in den Tagbl .-W.
Jüngerer

Lagerist
kaufmänn . gebilddt. gut ^
empfohlen, »um 1. 6. 22 j
gesucht. ,

Ferd. Aleri
Mickelsbera.

1 Herren-SchnSrstiefel
rerl. Abzug, gegen Bel.
lundbüro._ __ _
Monatskarten. SWIiei»»
beim. 3. Kl., a Namen
Joiei K«» s, verl. Abzug.«, !obn. srundbüro.

schwere
Sprise-

versck. vill . »u verka
«eilstein . Sedanv latz 5.

WAmilsr
Sofa mit 4 Sesseln, rot
prima Arbeit,

Nußb ..' Prachtstücke, äuß
preiswert.

8 Darmstadt,

Bisma ^ rin ^ 33^ Laden,
und ein Soia zu verk

Frau Betri.
Hl ^ fter^ Strahe ^ 8Ettschrai.

wenig gebr.. mit ^
ausgelegt , ru vk. 1

Glasplatten

i'latten
eit« s.

mit latten für
S ^ ufenster zû verk.Morih u. Münzel.

WUHelmstt. SS.

Metzgerei Edmgshaus
dlerstraße 4u. « dlerstraße 4V

m wwti wiMj*. '• 30* ■"■ w-
lit« ®,W«ÜtzMt AIRm.I Hl.

TaS Lchsensicisch ist da. beste und f-t este
ans d « M«»"-

1 Korsett
verloren

von W-elandstrabe üb«

iraste. Oberskn. daselbst
ebruaebrn. _—

Verloren
ss,n»is .aS”*i.I
aolden« Ohrrr », mit
Brillant . Dem Linder I
1000 Mk. Belohn Abzu-
geb. Biebrich . Cb-

d!Donnerstag er» we»u»» \
Schlüssel. Gegen gute Be¬
lohnung im dundburo,
Poliüei-Direktwn. Frred-
«ckistra he. abzugeben.-

Herren-Uhr
mit Kette im Bad Rhein-
straße-Echule abhand . gek.
larav . Aua. Dan « ) . Ges.
Belohn, abzugeben beim
Bademeister daselbst.

iherusker-

gewandt, gut empfohlen, zum baldigen
Eintritt gesucht. Vorzustellen zwischen
10  u. 12  Uhr vorm., 7—8 Uhr nachm.

Erchen-Speisezimmers»ssä » £ :I Hotel „Schwarzer
Ding-Sthlesinger , ml*

\u

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden starb gestern meine
liebe, herzensgute Mutter

» Am !« » W
Witwe

im Alter von 65 Jahren.

In tiefer Trauer:

Heinrich Menge-
Elisabeth Menge- , geb. Klingbeil.

Wiesbaden , den 9. Mai 1922.
Trabei .str. 28.

Beerdigung Donnerstag nachmittag,
2% Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
friedhoses aus.

Am 8. Mai entsch ief sanft im 77. Lebens-
iahre unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

d« «gl . Preuß . «en -ralrnaior ». D.

Georg Stamm.
Ritt « HSchst-r Orden.

Im Rcksnen der tiestrauernden Hint« bliebenenr
! / Hedwig Gebhard , geb. Stamm.J Wiesbaden,Marburg.

Die Einäscherung findet in der Stille
statt . Bon Bmmenspenden und Bellew»-
besuchen bitte abzu.ehen.

Danksagung.
,'!ür die vielen Beweise herzlicher Test-

nähme bei dem Hinscheiden meines heiß-
geliebten Kindes sagen wir hiermit allen
herzl.chen Dank.

Fra « Ros« Rink, Wwe.
Scharnhorststraße 1.

kti
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